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1 Einleitung

Die openFT-Produktfamilie tbertragt und verwaltet Daten

— automatisiert
— sicher
— kostengunstig.

Das sichere und komfortable Ubertragen von Daten - der File Transfer - ist eine wichtige
Funktion in einem leistungsfahigen Rechnerverbund. Innerhalb eines Unternehmens sind
die Arbeitsplatz-PCs untereinander vernetzt und meistens mit einem Mainframe, einem
Unix-basierten Server oder einem Windows-Server gekoppelt. So kann ein grof3er Teil der
Verarbeitungsleistung direkt am Arbeitsplatz erbracht werden, wahrend fir andere Falle
Daten via File Transfer zum Mainframe Ubertragen und dort weiterverarbeitet werden.
Dabei kdnnen die Standorte der einzelnen Rechner weit voneinander entfernt liegen.
Fujitsu bietet eine umfangreiche File-Transfer-Produktlinie, die openFT-Produktfamilie, fur
folgende Systemplattformen:

e BS2000®

e Linux® (x86 und x86_64 / IBM z Systems), Solaris™ (SPARC®/Intel™), AIX®, HP-UX®
e Microsoft® Windows™ 8.1, 10, Windows Server 2012 R2, Windows Server 2016

e 2/0S (IBM®)

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 7



Kurzbeschreibung des Produkts Einleitung

1.1

1.2

Kurzbeschreibung des Produkts

FUJITSU Software openFT (Unix-Systeme) ist das File-Transfer-Produkt fir Rechner mit
einem Unix-basierten Betriebssystem.

FUJITSU Software openFT (Windows) ist das File-Transfer-Produkt fir Rechner mit den
Betriebssystemen Windows von Microsoft.

Alle openFT-Produkte kommunizieren untereinander Uber das durch Fujitsu festgelegte
openFT-Protokoll (friher nur als FTNEA-Protokoll bekannt). Da auch etliche andere FT-
Produkte dieses Protokoll unterstutzen, bestehen vielfaltige Kopplungsmdglichkeiten zu
anderen Betriebssystemen.

Der Funktionsumfang von openFT kann erweitert werden durch:
e FTAC:

FTAC bietet einen erweiterten Zugangs- und Zugriffsschutz. FTAC steht fiir File
Transfer Access Control.
FTAC ist in Unix- und Windows-Systemen in openFT integriert.

e OpenFT-FTAM:

openFT-FTAM unterstitzt das in der ISO-Norm FTAM (File Transfer Access and
Management) standardisierte File-Transfer-Protokoll. Dadurch sind weitere
Kopplungen zu Systemen anderer Hersteller moglich, deren File-Transfer-Produkte
diese Norm ebenfalls unterstitzen.

e openFT-FTP:

openFT-FTP unterstltzt die FTP-Funktionalitat. Damit ist eine Kopplung zu beliebigen
FTP-Servern moglich.

Zielsetzung und Zielgruppen des Handbuchs

Dieses Handbuch wendet sich an XML-Programmierer, die openFT-Script-Auftrige auf
einem Unix- oder Windows-System erstellen wollen. Durch openFT-Script werden
mehrere, logisch voneinander abhéangige openFT-Auftrdge zu einem openFT-Script-
Auftrag zusammengefasst. Das Dokument beschreibt die Version 1 von openFT-Script.

Das Handbuch ist guiltig fur Linux-Systeme und Oracle Solaris-Systeme sowie fir die
Portierungen auf andere Unix-Plattformen wie z.B. AIX oder HP-UX. Die betriebssystemab-
hangigen Unterschiede werden ausfihrlich in der Freigabemitteilung beschrieben, die im
Internet und auf der jeweiligen Produkt-CD mit ausgeliefert wird.

openFT-Script-Schnittstelle openFT (Unix-/Windows-Systeme)



Einleitung

Handbuchkonzept von openFT

1.3

Handbuchkonzept von openFT

openFT - Konzepte und Funktionen

Dieses Handbuch richtet sich an alle, die den Leistungsumfang von openFT kennen lernen
und die Funktionsweise verstehen mochten. Es beschreibt:

— das Konzept von openFT als Managed File Transfer
— den Leistungsumfang und die grundsatzlichen Funktionen der openFT-Produktfamilie
— die openFT-spezifischen Fachworter

openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Installation und Betrieb

Dieses Handbuch richtet sich an FT-, FTAC- und ADM-Verwalter auf Unix- und Windows-
Systemen. Es beschreibt:

— die Installation von openFT und seinen optionalen Komponenten

— Betrieb, Steuerung und Uberwachung des FT-Systems und der FTAC-Umgebung

— die Konfiguration und den Betrieb eines Fernadministrations-Servers und eines ADM-
Trap-Servers

— wichtige CMX-Kommandos auf Unix-Systemen

openFT (BS2000) - Installation und Betrieb

Dieses Handbuch richtet sich an FT- und FTAC-Verwalter auf BS2000-Systemen. Es
beschreibt:

— die Installation von openFT und seinen optionalen Komponenten auf dem BS2000-
System.

— Betrieb, Steuerung und Uberwachung des FT-Systems und der FTAC-Umgebung

— die Abrechnungssatze

openFT (z/OS) - Installation und Betrieb
Dieses Handbuch richtet sich an FT- und FTAC-Verwalter auf dem z/OS. Es beschreibt:

— die Installation von openFT und seinen optionalen Komponenten, einschliel3lich der
notwendigen Voraussetzungen fir den Einsatz des Produkts.

— Betrieb, Steuerung und Uberwachung des FT-Systems und der FTAC-Umgebung

— die Meldungen von openFT und openFT-AC fir den FT-Verwalter

— weitere Informationsmoglichkeiten fur den FT-Verwalter, z.B. die Abrechnungsséatze
und die Logging-Information

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 9



Handbuchkonzept von openFT Einleitung

openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle

Dieses Handbuch richtet sich an den openFT-Benutzer auf Unix- und Windows-Systemen
und beschreibt:

— die Konventionen fiir den File Transfer zu Rechnern mit verschiedenen Betriebssys-
temen

— die openFT-Kommandos auf Unix- und Windows-Systemen

— Meldungen der verschiedenen Komponenten

Die Beschreibung der openFT-Kommandos gilt auch fur die POSIX-Schnittstelle auf
BS2000 -Systemen.

openFT (BS2000) - Kommandoschnittstelle

Dieses Handbuch richtet sich an den openFT-Benutzer auf BS2000-Systemen und
beschreibt:

— die Konventionen fiir den File Transfer zu Rechnern mit verschiedenen Betriebssys-
temen

— die openFT-Kommandos auf BS2000-Systemen

— Meldungen der verschiedenen Komponenten

openFT (z/0OS) - Kommandoschnittstelle

Dieses Handbuch richtet sich an openFT-Benutzer auf z/OS-Systemen und beschreibt:

— die Konventionen fiir den File Transfer zu Rechnern mit verschiedenen Betriebssys-
temen

— die openFT-Kommandos auf z/OS

— die Menuschnittstelle fir den FT-Verwalter und den FT-Benutzer

— die Programmschnittstelle fiir den FT-Benutzer

— Meldungen der verschiedenen Komponenten

openFT (BS2000) - Programmschnittstelle
Dieses Handbuch richtet sich an den openFT-Programmierer und beschreibt die openFT-
und openFT-AC-Programmschnittstellen auf BS2000-Systemen.

openFT (Unix- und Windows-Systeme) - C- und Java-Programmschnittstelle

Dieses Handbuch richtet sich an C- und Java-Programmierer auf Unix- und Windows-
Systemen. Es beschreibt die C-Programmschnittstelle sowie die Grundziige der Java-
Schnittstelle.
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Einleitung

Anderungen gegeniiber der vorigen Version

1.4

1.5

openFT (Unix- und Windows-Systeme) - openFT-Script-Schnittstelle

Dieses Handbuch richtet sich an XML-Programmierer und beschreibt die XML-Anwei-
sungen der openFT-Script-Schnittstelle.

Viele der in den Handbuichern beschriebenen Funktionen kénnen auch tber die
grafische Oberflache von openFT, dem openFT Explorer, ausgefihrt werden. Der
openFT Explorer steht auf Unix- und Windows-Systemen zur Verfigung. Damit
kénnen Sie unabhéngig vom lokalen System den Betrieb und die FTAC-Umgebung
ferner openFT-Installationen auf beliebigen Plattformen bedienen, steuern und
Uberwachen. Mit dem openFT Explorer wird eine ausfihrliche Online-Hilfe ausge-
liefert, in der die Bedienung mit allen Dialogen beschrieben wird.

Anderungen gegeniiber der vorigen Version

Die openFT-Script-Schnittstelle wurde nicht gedndert. Gegeniber der Vorgangerausgabe
enthalt das Handbuch im Wesentlichen Fehlerkorrekturen sowie Korrekturen, die durch die
neue Handbuchstruktur bedingt sind.

Darstellungsmittel

In diesem Handbuch werden folgende Darstellungsmittel verwendet:

dicktengleiche Schrift
Dicktengleiche Schrift wird flr Eingaben und Beispiele verwendet.

kursive Schrift
Kursive Schrift wird im FlieRtext verwendet, um Namen, Variablen und Werte
auszuzeichnen, z.B. Dateinamen, Instanznamen, Menlis, Kommandos und deren
Optionen.

fir Hinweistexte.

C fir Warnhinweise.

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 11



Readme-Datei Einleitung

1.6

1.7

1.8

Readme-Datei

Funktionelle Anderungen und Nachtrage der aktuellen Produktversion zu diesem Hand-
buch enthehmen Sie bitte gegebenenfalls den produktspezifischen Readme-Dateien.

Readme-Dateien stehen Ihnen online bei dem jeweiligen Produkt zusétzlich zu den Pro-
dukthandbtichern unter http://manuals.ts.fujitsu.com zur Verfligung.

Aktuelle Informationen im Internet

Aktuelle Informationen zur openFT-Produktfamilie finden Sie im Internet unter
http: //mww.fujitsu.com/de/openFT (deutsch) bzw. http://mww.fujitsu.convts/openFT (englisch).

Voraussetzungen fir openFT-Script

openFT-Script wird mit openFT ausgeliefert. Alle adressierten Partner miissen ein FTAM-
/lopenFT-kompatibles Produkt zur Dateilibertragung einsetzen.

Wird nicht openFT eingesetzt, so gelten die im openFT-Handbuch beschriebenen
Einschrénkungen.

Als Java-Laufzeitumgebung wird mindestens Java J2SE™ Runtime Environment 7.0
(JRE 7.0) bendtigt. Auf Windows-Systemen ist aul3erdem die erweiterte Sprachversion
(Unterstitzung Nicht-Europaischer Sprachen, Extended Encoding Sets) des Java JRE
notwendig. Diese muss nicht explizit installiert werden, wenn Java JDK oder Java ab 1.7
installiert ist.

12
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2 Aufbau eines Ftscripts

2.1 Bausteine eines Ftscripts

Ein Ftscript besteht aus Aktivitdten. Jede Aktivitat hat einen Kontext. In dem Kontext
kénnen auch Fehlerbehandlungen (faulthandler) beschrieben sein.

e Aktivitaten konnen Arbeitsanweisungen an openFT sein (z.B. transferFile, deleteFile)
oder Anweisungen, die den Ablauf steuern (z.B. parallel, foreach). Die Anweisungen
sind im Kapitel ,openFT-Script-Anweisungen* auf Seite 29 beschrieben.

e Im Kontext kdnnen Dateien, Verzeichnisse, Scripts und Partner als Kontextobjekte
hinterlegt werden. Durch Referenzierung kénnen solche Kontextobjekte in der Aktivitat
und den darunterliegenden Aktivitaten, wenn diese kein Kontextobjekt mit dem
gleichen Namen haben, mehrfach verwendet werden. Mehrfachverwendung ist
aulRerhalb der Aktivitat, in der das Kontextobjekt definiert ist, nicht mdglich.

e Wenn innerhalb einer Aktivitat ein Fehler (fault) auftritt, kann in der Fehlerbehandlung
entsprechend reagiert werden. Wird die Fehlerbehandlung erfolgreich beendet (d.h.
ohne Fehler), dann gilt auch die zugehdorige Aktivitat als erfolgreich beendet. Wenn die
Fehlerbehandlung mit einem Fehler abbricht, dann gilt auch die Aktivitat als fehlerhaft.

Der allgemeine Aufbau eines Ftscripts sieht wie folgt aus:

ftscript version="1">
<context>
KontextObjektex*
faulthandler?
</context>
Aktivitat+
/ftscript>

Jedes Ftscript hat als Wurzel-Element die Anweisung <ftscript version="1">.
Das Wurzel-Element enthélt folgende Unterelemente:

— einen (optionalen) Kontext mit Kontextobjekten und maximal einem faulthandler
— eine oder mehrere Aktivitaten, die in angegebener Reihenfolge ausgefihrt werden.

Weitere Informationen zur Syntax siehe Abschnitt ,Syntax der openFT-Script-Anwei-
sungen“ auf Seite 29.
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Bausteine eines Ftscripts Aufbau eines Ftscripts

2.1.1 Aktivitaten

Es gibt verschiedene Arten an Aktivitaten.

Interne Aktivitaten

Die internen Aktivitaten sind Anweisungen an den Ftscript-Interpreter, den Ablauf zu
steuern.

Dazu gehoren ftscript, sequence, parallel, foreach, empty und fault
(Beschreibung siehe Kapitel ,openFT-Script-Anweisungen* auf Seite 29).

Externe Aktivitaten

Die externen Aktivitdten sind Anweisungen an openFT, eine entsprechende Funktionalitat
auszufuhren.

Dazu gehoren executeScript, transferFile, deleteFile, createDirectory, deleteDirectory und
listDirectory
(Beschreibung siehe Kapitel ,openFT-Script-Anweisungen* auf Seite 29).

Wenn Sie bei den externen Anweisungen executescript, deleteFile, createDirectory,
deleteDirectory oder listDirectory keinen Partner angeben, wird die Anweisung als lokales
Kommando bzw. lokale Betriebssystemanweisung ausgefuhrt.

Eltern- und Kind-Aktivitaten

Sie kénnen Aktivitaten schachteln (XML-Syntax). Deshalb werden Aktivitdten auch in
Eltern- und Kind-Aktivitaten unterschieden.

<ftscript version="1">
<parallel>
<transferFile ../>
<listDirectory ../>
<foreach .>
<deleteFile ../>
</foreach>
</parallel>

I</ftscript>

ftscript ist das Wurzel-Element.

Das Wurzel-Element hat ein Kind-Element (parall€l).
parallel hat ftscript als Eltern-Element (auch ,dartiberliegendes Element” genannt).

parallel hat aulRerdem drei Kind-Elemente (transferFile, listDirectory und foreach). Die foreach
Aktivitat hat wieder eine deleteFile Aktivitat als Kind-Element.

14
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Aufbau eines Ftscripts Bausteine eines Ftscripts

2.1.2

2.1.3

Kontext

In dem Kontext einer Aktivitat sind Kontextobjekte und Fehlerbehandlungen (faulthandler)
beschrieben. Mit dem Sprachmittel Kontextobjekt kdnnen Sie im Ftscript ein Element, z.B.
einen Partner, einmal spezifizieren und mehrfach verwenden. Hierzu referenzieren Sie das
Kontextobjekt dort, wo es verwendet wird. Durch entsprechende Referenzierung kénnen

Sie auch die Eigenschaften mehrerer Kontextobjekte zusammensetzen.

Jedes Kontextobjekt hat eine Id, die innerhalb eines Kontextes eindeutig sein muss. Uber
diese Id wird das Kontextobjekt angesprochen (referenziert).

Wird ein referenziertes Kontextobjekt im aktuellen Kontext nicht gefunden, wird (rekursiv)
in den daruberliegenden Kontexten gesucht. Kontextobjekte verdecken andere Kontextob-
jekte mit der gleichen Id in darliiberliegenden Kontexten.

Ein Kontext ist immer vorhanden, auch wenn er nicht definiert wurde. Es gibt bestimmte
Aktivitaten (foreach, listDirectory), die automatisch Daten in einen Kontext einblenden.

Die Kontextobjekte sind im Abschnitt ,context* auf Seite 32 detaillierter beschrieben.

Referenzierung

Mit openFT-Script kdbnnen Sie Kontextobjekte zusammensetzen.

Ein Partner (siehe Abschnitt ,partner” auf Seite 63) zum Beispiel muss nicht an jeder Stelle
vollstandig spezifiziert werden. Sie kénnen einen Partner in ein Kontextobjekt auslagern
und Uber Referenzierung mehrfach verwenden.

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 15



Bausteine eines Ftscripts Aufbau eines Ftscripts

Fur die Dereferenzierung gelten folgende Regeln:

1.

Ein Attribut ref referenziert ein Kontextobjekt mit der spezifizierten Id und dem Objekttyp
des Kontextobjekts (z.B. file, partner).

Die Suche wird im Eltern-Kontext weiter gefuhrt, wenn im aktuellen Kontext kein
passendes Objekt gefunden wird. Wird auch dort kein passendes Kontextobjekt
gefunden, wird die Suche in dessen Eltern-Kontext fortgesetzt.

Mehrstufige Referenzierungen sind erlaubt.

Wird kein passendes Kontextobjekt gefunden, wird das Script mit dem Fehler
ft_reference abgebrochen (siehe Abschnitt ,,Fehlerbehandlung” auf Seite 22).

ref="A" in einem Kontextobjekt mit der ID="A" ist erlaubt.
ref bezieht sich in diesem Fall immer auf den Eltern-Kontext.

Zirkel sind nicht erlaubt:

obj1(ID="A", ref="B"); obj2(ID="B", ref="A") in demselben Kontext ist nicht mdglich. Es
wird der Fehler ft_reference ausgegeben.

Es werden alle Attribute und Elemente des referenzierten Elementes tibernommen, die
im referenzierenden Element nicht vorhanden sind. Vor dieser Ubernahme wird das
referenzierte Element seinerseits nach diesen Regeln dereferenziert.

16
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Aufbau eines Ftscripts Bausteine eines Ftscripts

Beispiele
1. Giltige Referenzierung

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<ftscript version="1">
<context>
<partner id="remote" name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM"/>
</transferAdmission>
</partner>
<file id="pack" name="packl.bin">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_01"/>
</file>
</context>
<transferFile>
<fromRemoteFile ref="pack"/>
<tolocalFile name="packl.bin">
<directory name="frg_eis_01"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
<transferFile>
<context>
<partner id="remote" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<fromRemoteFile ref="pack">
<partner ref="remote"/>
</fromRemoteFile>
<tolocalFile name="pack2.bin">
<directory name="frg_eis_01"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
</ftscript>

Das Dateiobjekt mit der Id="pack" referenziert ein Partnerobjekt mit der
Id="remote".
In der ersten transferFile Aktivitat wird der Partner WindowsP_1 verwendet.

In der zweiten transferFile Aktivitét wird dasselbe Dateiobjekt pack referenziert. Der
Partner wurde jedoch Uberschrieben. Dadurch wird der Partner UnixP_1 angesprochen,
der im Kontext des zweiten transferFile definiert ist. Diese Definition Uberdeckt den
Windows-Partner mit der 1d="remote".

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 17



Bausteine eines Ftscripts Aufbau eines Ftscripts

Wenn der Partner nicht tiberschrieben ware, wirde der Windows-Partner verwendet
werden, da dieser von der Objektdefinition pack im Kontext von ftscript gefunden wird.
Der Partner (auf dem Unix-System) aus dem Kontext des zweiten transferFile wiirde
ignoriert werden, da er von der Definition Id="pack" aus nicht mehr zuganglich ist.

Ungiltige Referenzierung

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<transferFile>
<fromRemoteFile ref="pack"/>
<tolLocalFile name="packl.bin">
<directory name="frg_eis_02"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
</ftscript>

Die Referenz pack ist nicht definiert. Das Script gibt einen Fehler ft_noRef aus. Dieser
wird nicht behandelt (kein faulthandler definiert). Das Script wird vor Ausfiihrung der
transferFile Aktivitat beendet. Ein Wiederanlauf ist nicht mehr mdéglich. Mit ftshws
kénnen Sie den Grund fir den Abbruch anzeigen.

18
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2.2 Datei- und Verzeichnisnamen angeben

Viele openFT-Script-Anweisungen verwenden Datei- oder Verzeichnisnamen. Diese
werden in den Attributen name, bs2000Name, unixName, windowsName und zosName
angegeben. Sofern keine Besonderheiten angegeben sind, gelten die folgenden Defini-
tionen.

Wird ein Partner angegeben, so muss dessen Betriebssystem explizit angegeben werden.
Das Betriebssystem des lokalen Rechners ermittelt openFT-Script selbst.

Regeln fur Dateinamen- und Verzeichnisnamen-Attribute

e Ein betriebssystemspezifisches Dateinamen- oder Verzeichnisnamen-Attribut
(bs2000Name, unixName, windowsName oder zosName) wird ausgewertet, wenn es keinen
Leer-String enthalt und wenn das angegebene beziehungsweise ermittelte Betriebs-
system diesen Typ hat.

e Wird kein passendes betriebssystemspezifisches Namens-Attribut gefunden oder ist es
mit Leerstring belegt, dann gilt stattdessen das nicht-betriebssystemspezifische Attribut
name. Bitte beachten Sie, dass name als Standardwert den Leer-String besitzt.

e Wenn Sie als Zugangsberechtigung ein Profil verwenden, in dem ein Datei- oder
Verzeichnisname definiert ist (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme)
- Kommandoschnittstelle"), dann ist es am einfachsten, wenn Sie alle Dateinamen-
oder Verzeichnisnamen-Attribute weglassen. Damit wird der Leer-String verwendet (=
Standardwert des betriebssystem-unspezifischen Attributs, siehe oben).

Alternative: Versorgen Sie alle relevanten betriebssystemspezifischen Dateinamen-
oder Verzeichnisnamen-Attribute mit Leer-String. Das nicht-betriebssystemspezifische
Attribut kdnnen Sie dann entweder weglassen oder ebenfalls mit Leer-String versorgen.
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2.2.1 Dateinamen-Attribute

Wenn ein Dateiname mit dem Pipe-Zeichen (,|*) beginnt, hat dies die Sonderbedeutung
eines erzeugenden (fromLocal File, fromRemoteFile) oder empfangenden (toLocalFile,
toRemoteFile) Programmaufrufs (siehe oHandbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme)
- Kommandoschnittstelle™).

Einschrankung: Dateinamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Diese Grenze wird
bereits beim Stellen des openFT-Script-Auftrags geprift (statische Prufung). Je nach
Betriebssystem kdonnen dies auch weniger Zeichen sein (siehe oHandbuch "openFT (Unix-
und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle™). Diese betriebssystemspezifische
Lange wird erst zum Ablauf des Ftscripts gepruft (dynamische Prifung).

Bitte beachten Sie den Abschnitt ,Regeln fir Dateinamen- und Verzeichnisnamen-
Attribute” auf Seite 19.

Name Wert Bedeutung

name? string | " " | Dateiname mit Angabe des Teilpfades

(siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Komman-
doschnittstelle™).

name wird verwendet, wenn kein Betriebssystem bekannt ist oder kein
betriebssystemspezifischer Name angegeben wurde.

Der Standardwert ist ein Leer-String.

Ist name nicht angegeben und das Profil partner-ftac mit einem festen
Dateinamen verkniipft, so gilt dieser.

Als Trennsymbol diirfen Sie nur das Zeichen ,/* verwenden (z.B. /C:/xly
in Unix-Systemen oder C:/x/y in Windows-Systemen).

bs2000Name? |string|"" | Dateiname fir BS2000.
Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdorige Partner ein BS2000-System ist.

windowsName? |string| " " | Dateiname fiir Windows.

Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdorige Partner oder das zugehdrige lokale System ein Windows-
System ist.

Sie kdnnen die ,/*-Schreibweise oder die Windows-spezifische
Schreibweise verwenden.

unixName? string| " " | Dateiname fir Unix-System.

Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdrige Partner oder das zugehdrige lokale System ein Unix-
System ist.

Sie durfen nur die ,/*-Schreibweise verwenden.

zosName? string| " " | Dateiname fir z/OS.
Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdorige Partner ein z/OS-System ist.
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Datei- und Verzeichnisnamen angeben

2.2.2 Verzeichnisnamen-Attribute

Einschrankung: Verzeichnisnamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Diese Grenze
wird bereits beim Stellen des openFT-Script-Auftrags geprift (statische Prifung). Je nach
Betriebssystem kénnen dies auch weniger Zeichen sein (siehe Handbuch "openFT (Unix-
und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle™). Diese betriebssystemspezifische
Lange wird erst zum Ablauf des Ftscripts geprift (dynamische Prifung).

Bitte beachten Sie den Abschnitt ,Regeln flr Dateinamen- und Verzeichnisnamen-
Attribute” auf Seite 19

Name

Wert

Bedeutung

name?

string | " "

Verzeichnisname.

name wird verwendet, wenn kein Betriebssystem bekannt ist oder kein
betriebssystemspezifischer Name angegeben wurde.

Der Standardwert ist ein Leer-String.

Ist name nicht angegeben und das Profil partner-ftac mit einem festen
Verzeichnisnamen verknipft, so gilt dieser. Als Trennsymbol dirfen
Sie nur das Zeichen ,/* verwenden.

bs2000Name?

string | ""

BS2000-spezifische Adressierung (siehe openFT-BenutzerHandbuch
"openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle").

windowsName?

string | ""

Windows-spezifischer Pfad.

Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdrige Partner oder das zugehorige lokale System ein Windows-
System ist.

Sie kdnnen die ,/“-Schreibweise oder die Windows-spezifische
Schreibweise verwenden.

unixName?

string | " "

Unix-System spezifischer Pfad.

Der Name wird verwendet, wenn er angegeben wurde und der
zugehdorige Partner oder das zugehdrige lokale System ein Unix-
System ist.

Sie durfen nur die ,/“-Schreibweise verwenden.

zosName?

string | ""

z/0S-spezifische Adressierung (siehe Handbuch "openFT (Unix- und
Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle™).

openFT (Unix-/Windows-Systeme)
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2.3 Fehlerbehandlung

Beim Einlesen wird das Ftscript einer Prifung unterzogen.

Treten hierbei Fehler auf, wird das Ftscript nicht ausgefiihrt. Beim Starten des Ftscripts
erhalten Sie eine entsprechende Fehlermeldung und einen Returncode, siehe
Beschreibung des Kommandos ftscript im Handbuch "openFT (Unix- und Windows-
Systeme) - Kommandoschnittstelle".

Bei erfolgreicher Prifung wird das Ftscript asynchron ausgefiihrt. Treten hierbei Fehler auf,
wird die Fehlerursache protokolliert.

Jede Fehlermeldung hat einen eindeutigen internen Code und ist einem bestimmten
Fehlercode zugeordnet. Anhand des Fehlercodes werden die Fehler einer der beiden
folgenden Kategorien zugeteilt:

Lnormale“ Ftscript-Fehlercodes
~Schwere" Ftscript-Fehlercodes
Die Tabelle aller Fehlermeldungen finden Sie im Kapitel ,Fehlermeldungen” auf Seite 95.

Die von openFT-Script vergebenen Fehlercodes beginnen immer mit ,ft_*“.

Sie kdnnen zusatzlich Gber die fault Aktivitat (siehe Abschnitt fault* auf Seite 44) beliebige
andere Fehlercodes vergeben, die jedoch nicht mit ,ft_“ beginnen durfen. Diese gelten
immer als ,normale* Fehlercodes.

Die Fehlerursache kann mit ftshwact angezeigt werden.

Wenn fir einen Fehler kein faulthandler existiert, wird das ftscript mit einem Fehler
(Status F) beendet. Der Status und die Ursache des Abbruchs kann mit ftshws angezeigt
werden.
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Fehlerbehandlung

2.3.1 Normale Ftscript-Fehlercodes

Die ,normalen“ Fehler beziehen sich auf die zu Ubertragenden Objekte oder beteiligten

Rechner.

Ein "normaler" Fehler kann mit dem faulthandler (default) abgefangen werden (siehe
Abschnitt ,,default” auf Seite 49).

Fehlercodes

Beschreibung

ft_access Auf eine Datei/Verzeichnis/Rechner kann nicht zugegriffen werden.
ft_admin Administrationsfehler.
ft_auth Authentifizierungsfehler (falsche Kennung/Passwort/Rechte).

ft_cantCreate

Eine Datei/Verzeichnis kann nicht angelegt werden.

ft_cantDelete

Eine Datei/Verzeichnis kann nicht geléscht werden.

ft_configuration

Konfigurationsfehler.

ft_connection

Ein Verbindungsfehler ist aufgetreten.

ft_corrupt

Eine Datei entspricht nicht dem erwarteten Format.

ft_exist

Eine Datei/Verzeichnis existiert schon.

ft_localFileStructure

Fehler in der lokalen Datei.

ft_notEmpty

Ein zu I6schendes Verzeichnis ist nicht leer.

ft_notExist

Eine Datei/Verzeichnis/CCS/Dateieigentimer existiert nicht.

ft_remoteFileStructure

Fehler in der fernen Datei.

openFT (Unix-/Windows-Systeme)
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2.3.2 Schwere Ftscript-Fehlercodes

Die ,schweren” Fehler werden vor allem durch interne Fehler (z.B. mangelnder Speicher-
platz fir Verwaltungsinformationen auf der Festplatte) oder Script-Fehler (z.B. nicht aufge-
|6ste Referenzen) verursacht.

Tritt ein ,schwerer” Fehler auf, ist ein Wiederanlauf nur bedingt méglich (siehe Abschnitt
Wiederanlauf* auf Seite 25).

Die ,schweren” Fehler konnen nicht durch den faulthandler (default) abgefangen werden. In
diesem Fall muss ein expliziter faulthandler (case) geschrieben werden (siehe Abschnitt
.case” auf Seite 49).

Fehlercodes Beschreibung
ft_abort Abbruch durch den Anwender.
ft_error Ein allgemeiner Fehler ist aufgetreten.

ft_notSupported Die Funktionalitét wird nicht unterstitzt.

ft_panic Ein schwerwiegender Fehler ist aufgetreten.

ft_paramError Ein Parameter-Fehler ist aufgetreten.

ft_paramToolong Ein Parameter liegt auBerhalb des Wertebereichs.

ft_recoveryFailed | Fehler beim Wiederanlauf (siehe Abschnitt ,Wiederanlauf* auf Seite 25).
Der Fehler kann nicht abgefangen werden.

ft_reference Eine Referenz ist ungultig (nicht vorhanden oder zirkular).
ft_resource Ein Ressourcen-Fehler ist aufgetreten (z.B. zu wenig Speicherplatz).
ft_syntax Ein Syntaxfehler ist aufgetreten.
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2.3.3 Wiederanlauf
Ftscripts sind im allgemeinen wiederanlauffahig, wenn sie z.B. aufgrund eines Systemab-
sturzes abgebrochen sind. Einschradnkungen existieren nur bei folgenden Aktivitaten:
— executeScript, wenn repeatable=no angegeben wurde
— createDirectory, wenn faultlIfExists angegeben wurde
— deleteFile oder deleteDirectory, wenn faultlfNotEXxists angegeben wurde

Wenn der openFT-Script-Auftrag genau wahrend der Bearbeitung der Anweisung
abgebrochen ist, kann nicht mehr entschieden werden, ob die Aktivitat bereits ausgefihrt
wurde. In den oben genannten Fallen ist beim Wiederanlauf nicht eindeutig, wie das
Ftscript weiter ausgefiihrt werden soll.

Existiert z.B. ein Verzeichnis schon, das angelegt werden sollte, lasst sich nicht mehr
feststellen, ob es durch die abgebrochene createDirectory Aktivitat angelegt wurde oder
bereits vor dem Ablauf des openFT-Script-Auftrags existierte.

Trifft der Wiederanlauf eines Ftscripts auf eine solche ,unklare” Situation, so reagiert er
folgendermal3en:

Aktivitat Verhalten beim Wiederanlauf

executeScript mit Attribut repeatable=no | Abbruch der Aktivitat mit Fehler ft_resumeForbidden
createDirectory Wenn das Verzeichnis schon existiert, Abbruch der
mit Attribut faultIfExists Aktivitéat mit Fehler ft_recoveryCreateDirectory
deleteFile oder deleteDirectory Wenn Datei/Verzeichnis nicht (mehr?) existiert,
mit Attribut faultIfNotExists Abbruch der Aktivitat mit Fehler ft_recoveryFailed

Dieses Verhalten kann auch auftreten, wenn die openFT-Instanz umgeschaltet wird. Beim
Ldschen der openFT-Instanz werden alle noch laufenden openFT-Script-Auftrage unter-
brochen. Nach dem Umschalten der Instanz laufen sie wieder an. In den oben genannten
Fallen wird mit dem Unterbrechen des Auftrags ca. 2 Sekunden auf das Ende der Aktivitat
gewartet. Bei einer langlaufenden executeScript Aktivitat ist dies u.U. nicht ausreichend, so
dass dieser openFT-Script-Auftrag beim Versuch des Wiederanlaufs mit Fehler
abgebrochen wird.
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2.4 Ausfuhrung eines Ftscripts

Wenn ein Ftscript ausgefuhrt wird, durchlauft jede Aktivitat folgende Zusténde:

Initialisierung
Ausfuhrung
Ende
(Fehler)

Initialisierung

Der Kontext wird bereitgestellt.

Ausfuhrung

Bei externen Aktivitaten wird die openFT-Funktionalitat ausgefiihrt.
Bei internen Aktivitaten wird die entsprechende Anweisung ausgefihrt.

Tritt bei der Ausfuhrung einer Aktivitét ein Fehler auf, wird ein Fehler (fault) mit einem
Fehlercode ausgegeben. Die Aktivitat geht in den Zustand ,Fehler”.

Ende

Das Ende der Aktivitat wird erreicht, wenn die Ausfiihrung ohne Fehler abgeschlossen
werden konnte. Eventuell werden Daten in den dartberliegenden Kontext eingeblendet.

Die Aktivitat wird terminiert. Es wird mit der nachsten Aktivitat fortgefahren.
Gibt es keine weitere Aktivitat, ist das Ftscript beendet.

Fehler

Der Zustand ,Fehler* kann hervorgerufen werden:

— durch einen Fehler bei der Ausfihrung der Aktivitat selbst
— durch einen Fehler in einer Kind-Aktivitét, die nicht durch einen faulthandler abgefangen
wird

Im aktuellen Kontext wird ein passender faulthandler gesucht (siehe Abschnitt ,faulthandler*
auf Seite 47). Die Aktivitat wird durch den Inhalt des faulthandler ersetzt. Die Kontextobjekte
der Aktivitat werden dabei in den Kontext des faulthandler eingeblendet. Alle Kind-Aktivi-
taten der Aktivitdt werden abgebrochen und ihre Kontexte gehen verloren. Sind von diesen
Kind-Aktivitaten laufende Auftrage zur Dateilibertragung gestartet worden, werden diese
ebenfalls abgebrochen.
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Wird kein passender faulthandler gefunden, wird der Fehler an die Eltern-Aktivitéat
Ubergeben. Die Eltern-Aktivitat geht in den Zustand ,Fehler*.

Wird auch in keiner Ubergeordneten Aktivitat ein passender faulthandler gefunden, wird das
gesamte Ftscript terminiert.

Diagnose-Informationen

Zur genauen Analyse des Ftscript-Ablaufs einschlie3lich Wiederanlauf (siehe Seite 25)
kdénnen Sie einen Trace aktivieren:

ftscript -t <Ftscriptdateiname>

Der Trace protokolliert jede Aktion des Auftrags.
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3 openFT-Script-Anweisungen

Das folgende Kapitel beschreibt die einzelnen openFT-Script-Anweisungen in alphabeti-
scher Reihenfolge:

— Die Verwendung der Anweisung.

— Die vorhandenen Einschréankungen.

— Das Format beschreibt die Syntax der Anweisung. Zur Erlauterung der Syntax siehe
folgenden Abschnitt ,Syntax der openFT-Script-Anweisungen®.

— Die vorhandenen Attribute der Anweisung, deren Werte und die Bedeutung der Werte.
Optionale Attribute sind durch ein ,,?* gekennzeichnet.

— Die Beispiele veranschaulichen die Anwendung der Anweisung.

3.1 Syntax der openFT-Script-Anweisungen

Die openFT-Script-Anweisungen sind in den folgenden Abschnitten beschrieben. Die
Syntax der openFT-Script-Anweisungen ist jeweils im Abschnitt ,Format* angegeben.
Dabei werden folgende Symbole verwendet:

Symbol

Bedeutung

a?

Kein Element oder ein Element a.
Optionale Attribute sind ebenfalls durch ein ,?“ gekennzeichnet.

ax

Kein Element oder beliebig viele Elemente a.

a+

Ein Element a oder mehrere Elemente a.

alb+

Entweder ... oder ...
Entweder (genau) ein Element a oder ein oder mehrere Elemente b.

In spitzen Klammern steht das aktuelle Element mit seinen Attributen.
Elemente kdnnen zu einer Aktivitdt zusammengefasst werden. Solche zusammenge-
fassten Elemente werden ohne spitze Klammern geschrieben.

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle
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openFT-Script-Anweisungen

3.2 baseDir

Mit baseDir kénnen Sie ein Basisverzeichnis fiir die folgenden openFT-Script-Anweisungen
festlegen:

createDirectory
Unter dem Basisverzeichnis wird das Verzeichnis angelegt, das Sie mit createDirectory
erzeugen (siehe Abschnitt ,createDirectory” auf Seite 33).

deleteDirectory
Ausgehend von dem Basisverzeichnis wird das Verzeichnis geldscht, das Sie mit
deleteDirectory I6schen (siehe Abschnitt ,deleteDirectory” auf Seite 35).

deleteFile
Ausgehend von dem Basisverzeichnis wird die Datei geldscht, die Sie mit deleteFile
|6dschen (siehe Abschnitt ,deleteFile* auf Seite 37).

listDirectory

Ausgehend von dem Basisverzeichnis werden die Dateien/Verzeichnisse aufgelistet.
Das Basisverzeichnis selber wird nicht als Ergebnis aufgelistet (siehe Abschnitt ,listDi-
rectory” auf Seite 58).

baseDir kdnnen Sie nur in Zusammenhang mit den oben aufgelisteten openFT-Script-
Anweisungen verwenden.

Format

Siehe entsprechende openFT-Script-Anweisung.

Attribute

Name Wert Bedeutung

dirnames siehe Abschnitt ,Verzeichnisnamen-Attribute* auf Seite 21.

Beispiele

Siehe Abschnitt ,createDirectory” auf Seite 33.
Siehe Abschnitt ,deleteDirectory” auf Seite 35.
Siehe Abschnitt listDirectory“ auf Seite 58.
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3.3 comment

Mit comment verfassen Sie einen Kommentartext zu dem entsprechenden Element.
Mit Hilfe der Kommentare kdnnen Sie die Scripte beschreiben.

Mit XML-Kommentaren (<!--...-->) kommentieren Sie Script-intern.

Format

<comment>
text
</comment>
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3.4 context

Mit context definieren Sie Kontextobjekte und faulthandler fir eine Aktivitat.

Kontextobjekte sind Elemente, die in derselben oder in darunterliegenden Aktivitaten
verwendet werden kdnnen, indem sie mit dem Attribut ref bzw. listRef referenziert werden.
Sie kdnnen vom Typ autoDataSpec, directory, file, list, partner oder script sein

Ein Kontext existiert fur jede Aktivitat. Ist kein Kontextelement angegeben, wird implizit ein
leerer Kontext angelegt.

Es sind alle Kontextobjekte und faulthandler der dartuberliegenden Kontexte sichtbar,
solange sie nicht durch Kontextobjekte oder faulthandler mit gleichem Namen verdeckt
werden.

Format

<context>
KontextObjekt*
faulthandler?

</context>
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3.5 createDirectory

Mit createDirectory erzeugen Sie ein Verzeichnis. Wenn Sie keinen Partner angeben, wird
das Verzeichnis unter der lokalen Benutzerkennung angelegt.

Mit baseDir (siehe Abschnitt ,baseDir* auf Seite 30) kdnnen Sie ein Basisverzeichnis
festlegen, unter dem das angegebene Verzeichnis angelegt wird.

Die Lange des Verzeichnisnamens (Lange von baseDir plus Lange von dirnames) ist
begrenzt und abhangig von der openFT-Version. Die Lange ergibt sich aus der Anzahl der
Zeichen plus 1 Zeichen, wenn baseDir nicht mit einem ,/* endet.

. Beachten Sie das Verhalten beim Wiederanlauf (siehe Abschnitt ,Wiederanlauf* auf
1 Seite 25).

Einschrankungen

Wenn Sie im Namens-Attribut einen Verzeichnispfad angeben, missen alle Verzeichnisse
bis auf die unterste Stufe bereits existieren.

Format

<createDirectory ref?="ID" faultIfExists?="yes|no" dirnames >
comment?
context?
partner?
baseDir?
</createDirectory>

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Verzeichnis-Kontextobjekt.

faultIfExists? |yes|no |Der Standardwert ist no.

Existiert das Verzeichnis, wird createDirectory ohne Fehler beendet.
Bei Angabe von yes wird createDirectory mit dem Fehlercode
ft_exists abgebrochen, wenn das Verzeichnis existiert. Beim
Wiederanlauf (siehe Abschnitt \Wiederanlauf‘ auf Seite 25) wird,
bei existierendem Verzeichnis, createDirectory mit dem Fehlercode
ft_recoveryCreateDirectory abgebrochen. Dies kann auch beim
Umschalten der Instanz erfolgen.

dirnames siehe Abschnitt ,Verzeichnisnamen-Attribute* auf Seite 21.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<directory id="myDir" name="myTmp"/>
</context>
<createDirectory ref="myDir">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<baseDir name="frg_eis_03"/>
</createDirectory>
</ftscript>

Erzeugt im Verzeichnis frg_eis 03 das Verzeichnis myTmp fiir die FTAC-Zugangsberech-

tigung FTACADM1 auf dem Rechner UnixP_1.

createDirectory wird ohne Fehler beendet, wenn das Verzeichnis schon vorhanden ist.

Wenn createDirectory gelaufen ist, existiert das Verzeichnis.

Als baseDir ist frg_eis 03 angegeben. Das zu erzeugende Verzeichnis wird referenziert. Der
gesamte Verzeichnispfad (baseDir + name) ist frg_eis 03/myTmp mit 16 Zeichen.

Kann das gewiinschte Verzeichnis frg_eis 03/myTmp nicht angelegt werden, weil z.B. der
Pfad frg_eis 03 nicht existiert, wird createDirectory mit dem Fehlercode ft_cantCreate

beendet.

Ein weiteres Beispiel fur createDirectory finden Sie im Abschnitt ,foreach* auf Seite 52.
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3.6 deleteDirectory

Mit deleteDirectory Idschen Sie ein Verzeichnis. Wenn Sie keinen Partner angeben, wird das
Verzeichnis unter der lokalen Benutzerkennung geldscht.

Mit baseDir kénnen Sie ein Basisverzeichnis angeben (siehe Abschnitt ,directory” auf
Seite 39), unter dem das zu Idschende Verzeichnis gesucht wird. Der Basisverzeich-
nisname und der mit dem Attribut dirnames angegebene Name werden zum Verzeichnis-
namen zusammengesetzt.

Die Lange des Verzeichnisnamens (Lange von baseDir plus Lange von dirnames) ist
begrenzt und abhangig von der openFT-Version. Die Lange ergibt sich aus der Anzahl der
Zeichen plus 1 Zeichen, wenn baseDir nicht mit einem ,/* endet.

. Beachten Sie das Verhalten beim Wiederanlauf (siehe Abschnitt ,Wiederanlauf* auf
1 Seite 25).

Einschrankungen

Das zu l6schende Verzeichnis muss leer sein.

Format

<deleteDirectory ref?="ID" faultIfNotExists?="yes|no" dirnames>
comment?
context?
partner?
baseDir?
</deleteDirectory>

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Verzeichnis-Kontextobjekt

faultIfNotExists? |yes|no |Der Standardwert ist no.

Wenn das Verzeichnis nicht existiert, wird deleteDirectory ohne
Fehler beendet.

Bei Angabe von yes wird deleteDirectory mit dem Fehlercode
ft_notexists beendet, wenn das Verzeichnis nicht existiert. Beim
Wiederanlauf (siehe Abschnitt ,Wiederanlauf* auf Seite 25) wird
deleteDirectory mit dem Fehlercode ft_recoveryFailed beendet.
Dies kann auch beim Umschalten der Instanz erfolgen.

dirnames siehe Abschnitt ,Verzeichnisnamen-Attribute* auf Seite 21.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<directory id="myDir" name="myTmp"/>
</context>
<deleteDirectory ref="myDir">
<partner name="UnixP_1" systemType="unix">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<baseDir name="frg_eis_04"/>
</deleteDirectory>

</ftscript>

Loscht das Verzeichnis myTmp fur die FTAC-Zugangsberechtigung FTACADM1 auf dem

Rechner UnixP_1.

deleteDirectory wird ohne Fehler beendet, wenn das Verzeichnis nicht existiert oder schon

geldscht wurde.

Als baseDir ist frg_eis 04 angegeben. Das zu l6schende Verzeichnis wird referenziert. Der
gesamte Verzeichnispfad (baseDir + name) ist frg_eis 04/myTmp mit 16 Zeichen.
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3.7 deleteFile

Mit deleteFile I16schen Sie eine Datei. Wenn Sie keinen Partner angeben, wird die Datei
unter der lokalen Benutzerkennung geléscht.

Der Name der zu I6schenden Datei setzt sich aus dem mit directory angegebenen Verzeich-
nisnamen (siehe Abschnitt ,directory” auf Seite 39) und dem mit dem Attribut filenames
angegebenen Namen zusammen.

Wenn Sie alle Dateien in einem Verzeichnis |ldschen wollen, verwenden Sie listDirectory
(siehe Abschnitt ,listDirectory” auf Seite 58) in Kombination mit foreach (siehe
Abschnitt foreach” auf Seite 52).

Die Lange des Dateinamens (Lange von directory plus Lange von filenames) ist begrenzt
und abhéngig von der openFT-Version. Die Lange ergibt sich aus der Anzahl der Zeichen
plus 1 Zeichen, wenn directory nicht mit einem ,/* endet.

. Beachten Sie das Verhalten beim Wiederanlauf (siehe Abschnitt ,Wiederanlauf* auf
1 Seite 25).

Format

<deleteFile ref?="ID" faultIfNotExists?="yes|no" filenames >
comment?
context?
partner?
directory?
</deleteFile>

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Datei-Kontextobjekt.

faultIfNotExists? |yes |no |Der Standardwert ist no.

Wenn die Datei nicht existiert, gilt dies nicht als Fehler; die
Ftscript-Bearbeitung wird fortgesetzt.

Bei Angabe von yes wird der Ftscript-Auftrag mit ft_notExists
abgebrochen, wenn die Datei nicht existiert. Beim Wiederanlauf
(siehe Abschnitt ,Wiederanlauf‘ auf Seite 25) wird der Ftscript-
Auftrag mit ft_recoveryFailed abgebrochen. Dies kann auch beim
Umschalten der Instanz erfolgen.

filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute* auf Seite 20.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<deleteFile name="hugo.trash">
<partner name="UnixP_1" systemType="unix">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_05"/>
</deleteFile>
</ftscript>

Loscht die Datei hugo.trash im Verzeichnis frg_eis 05 fur die FTAC-Zugangsberechtigung

FTACADML1 auf dem Rechner UnixP_1.

Fehler werden in diesem Beispiel nicht behandelt und filhren zum Abbruch des Ftscripts.
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directory

3.8 directory

Mit directory definieren Sie einen Verzeichnispfad.

directory ist immer ein Kind-Element einer Ftscript-Aktivitat. Wenn ein fernes Verzeichnis
gemeint ist, spezifizieren Sie den Partner als weiteres Unterelement der Aktivitat.

Format

comment?
</directory>

<directory id="ID"

ref?="ref" dirnames >

Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Eine eindeutige Id im aktuellen Kontext, unter der das Kontextobjekt
referenziert wird.
ref? string Name des Verzeichnis-Kontextobjekts. Daten, die hier nicht
vorhanden sind, werden von dem Verzeichnis-Kontextobjekt nach
der
Dereferenzierung tbernommen.
dirnames siehe Abschnitt ,Verzeichnisnamen-Attribute" auf Seite 21.
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3.9

empty

Die Aktivitat empty bewirkt nichts, wird jedoch formal bendtigt, um in einem faulthandler
einen Fehler ohne weitere Aktionen abzufangen (siehe Abschnitt ,faulthandler auf
Seite 47).

Format

<empty>
comment?
</empty>

Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<transferFile>
<context>
<faulthandler>
<default>
<empty/>
</default>
</faulthandler>
</context>
<fromRemoteFile name="packl.bin">
<partner name="someHost">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_06"/>
</fromRemoteFile>
<tolLocalFile name="target.bin">
<directory name="frg_eis_06"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
</ftscript>

Wenn bei transferFile Fehler auftreten, wird der Ablauf des Ftscripts trotzdem weitergefihrt,
d.h. der openFT-Script-Auftrag wird mit Status T beendet.

Bei ,schweren” Fehlern (siehe Abschnitt ,Schwere Ftscript-Fehlercodes"” auf Seite 24) wird
der openFT-Script-Auftrag mit dem entsprechenden Fehlercode beendet, da der (siehe
Abschnitt faulthandler auf Seite 47) default faulthandler nicht wirkt.
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3.10 executeScript

Mit executeScript fuhren Sie ein Script aus.

Das Script wird im Zielsystem ausgefuhrt. Wenn Sie keinen Partner angeben, wird das
Script auf dem lokalen System unter der Benutzerkennung des Ftscript-Aufrufers ausge-
fuhrt.

Folgende Kommando-Interpreter werden verwendet:

Betriebssystem |Kommando-Interpreter

Windows Systemaufruf, d.h. es wird eine ausfiihrbare Datei mit dem angegebenen
Namen gesucht. Um z.B. ein Shell-Kommando auszufuihren, ist cmd /c einzu-
geben.

Unix-System /bin/sh -c

z/0S TSO

BS2000 SDF

Einschrankungen

1. Ein Script (z.B. bs2000Script, unixScript) ist jeweils auf eine Zeile (ein Kommando) und
in der Léange auf 500 Zeichen beschrénkt.

2. Es muss fir das angesprochene Betriebssystem ein nicht-leeres Script angegeben
sein.

Format

<executeScript ref?="ID" repeatable?="true|false" >
comment?
context?
script?
bs2000Script?
unixScript?
windowsScript?
zosScript?
partner?
</executeScript>
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Attribute

Name Wert

Bedeutung

ref? string

Referenz auf ein Script-Kontextobjekt.

repeatable? true | false | Der Standardwert ist true.

Das Script darf beim Wiederanlauf wiederholt werden.

Bei Angabe von false:

Das Script darf beim Wiederanlauf nicht wiederholt werden. Bei
einem Wiederanlauf wird die Aktivitat executeScript mit dem
Fehlercode ft_resumeForbidden abgebrochen, wenn nicht
feststellbar ist, ob dieses Script durchgelaufen ist.

Eine Umschaltung der openFT-Instanz wéahrend des Script-
Ablaufs wird nur fur kurzlaufende Scripts unterstiitzt (siehe
Abschnitt ,Wiederanlauf* auf Seite 25).

Beispiel

<ftscript version="1">
<context>

</partner>

</partner>
</list>
</context>

<executeScript>

</unixScript>
<windowsScript><

</windowsScript>
</executeScript>

</foreach>
</ftscript>

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>

<list id="partnerlList">
<partner name="WindowsP_1" systemType="windows">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>

<partner name="UnixP_1" systemType="unix">
<transferAdmission>

<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>

<foreach TistRef="partnerlList" selectType="partner"
contextObject="partner">

<unixScript><!LCDATALecho hello unix >frg_eis_07/demo.txt1]1>

>frg_eis_07\demo.txt]]>

<partner ref="partner"/>

I'[CDATALcmd /c echo 'hello windows'
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Hier wird auf den Rechnern der Liste partnerList ein executeScript ausgefihrt.

Je nach Betriebssystem werden die entsprechenden betriebssystemspezifischen Scripts
ausgefihrt. Wichtig ist die Angabe des Betriebssystems bei der Partnerdefinition.
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3.11 fault

Mit fault brechen Sie die Eltern-Aktivitat (und alle ihre laufenden Kind-Aktivitédten) mit einem
selbst definierten Fehlercode ab und setzen die Ausfiihrung im passenden faulthandler fort.
Der faulthandler der Eltern-Aktivitat wird zuerst durchlaufen.

Der Fehler wird mit dem passenden faulthandler (default oder case) abgefangen (siehe
Abschnitt faulthandler* auf Seite 47). Die Aktivitat des faulthandler wird ausgefuhrt.

Alle noch laufenden Auftrage zur Dateilibertragung, welche von der Eltern-Aktivitat aus
gestartet wurden, werden ebenfalls abgebrochen (ft_cancel). Dies fuhrt gegebenenfalls zur
Ausfiihrung des remoteFailurecript (siehe Abschnitt ,remoteFailureScript* auf Seite 88).

Kann dem Fehlercode kein faulthandler zugeordnet werden, wird das gesamte Script
abgebrochen.

Einschrankungen

Der Fehlercode darf nicht mit "ft_" beginnen. Diese Fehlercodes sind fiir openFT-Script
reserviert.

Format

<fault code="faultcode">
comment?
</fault>

Attribute

Name Wert Bedeutung

code Text Der Fehlercode, der in einem faulthandler abgefangen werden kann.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<ftscript version="1">
<parallel>
<context>
<partner id="remote" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<faulthandler>
<case code="intercept">
<deleteFile name="targetl.bin">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_08NotAvailable"/>
</deleteFile>
<deleteFile name="target2.bin">
<partner ref="remote'/>
<directory name="frg_eis_08"/>
</deleteFile>
</case>
</faulthandler>
</context>
<transferFile>
<context>
<faulthandler>
<default>
<fault code="intercept"/>
</default>
</faulthandler>
</context>
<fromLocalFile name
"W:/openFT/ftscript/Test/data/small/bin.mp3"/>
<toRemoteFile name="targetl.bin">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_08NotAvailable"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
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Beispiel (Forts.)

<transferFile>
<context>
<faulthandler>
<default>
<fault code="intercept"/>
</default>
</faulthandler>
</context>
<fromLocalFile name
"W:/openFT/ftscript/Test/data/large/bin.mp3"/>
<toRemoteFile name="target2.bin">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_08"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</parallel>
</ftscript>

Es werden zwei Dateilibertragungen parallel ausgefihrt.

Tritt bei einer der Ubertragungen ein Fehler auf, wird dieser auf den Fehlercode intercept
abgebildet. Dieser wird im faulthandler abgefangen.

Die andere Dateilibertragung wird abgebrochen (ft_cancel).

Beide Zieldateien werden im faulthandler geléscht. Hierbei auftretende Fehler werden
ignoriert.

Mit diesem Script erreichen entweder beide Dateien oder keine der Dateien ihr Ziel.

Ist fur die Uber ft_cancel abgebrochene Dateilibertragung ein remoteFailureScript

1 definiert, kann dieses noch laufen, wahrend der faulthandler bereits aktiv ist.
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3.12 faulthandler

Der faulthandler wird analysiert, wenn in der ihn beinhaltenden Aktivitét ein Fehler auftrat
oder die Aktivitat durch eine Kind-Aktivitét in den Zustand ,Fehler” Giberging (siehe
Abschnitt ,,Ausfiihrung eines Ftscripts* auf Seite 26).

Der faulthandler wird angewendet, wenn in ihm eine case Aktivitat mit dem entsprechenden
Fehlercode definiert ist, oder, falls es sich nicht um einen ,schweren* Fehler handelt, eine
default Aktivitat (siehe Abschnitt ,Schwere Ftscript-Fehlercodes* auf Seite 24).

Diese case oder default Aktivitat ersetzt dann die Aktivitat, in der der faulthandler steht,
Ubernimmt deren Kontextobjekte und wird ausgefuhrt.

Tritt beim Ablauf der case bzw. default Aktivitat ein Fehler auf, so wird der urspriingliche
faulthandler nicht mehr bertcksichtigt, sondern ein passender faulthandler in ihrem eigenen
Kontext oder im Kontext ihrer Eltern-Aktivitaten.

Format

<faulthandler>

comment?

(case* default) | (case+ default?)
</faulthandler>

Attribute

Siehe Abschnitt ,case” auf Seite 49.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">

<context>
<partner id="RemotePartner" name="D018S011">

<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="pll11111"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<transferFile>

<context>
<file id="source" name="source.bin"/>

<file id="target" name="target.bin">
<partner ref="RemotePartner"/>
</file>
<faulthandler>
<default>
<transferFile>

<context>
<partner id="RemotePartner" name="D018S022">

<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="p2222222"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<fromLocalFile ref="source"/>
<toRemoteFile ref="target"/>
</transferFile>
</default>
</faulthandler>
</context>
<fromLocalFile ref="source"/>
<toRemoteFile ref="target"/>
</transferFile>
</ftscript>

In diesem Beispiel soll die lokale Datei source.bin nach D0183011/target.bin kopiert werden.
Tritt beim transferFile ein impliziter Fehler auf, wird die Datei nach D0183022/target.bin
kopiert. Das Kontextobjekt mit der Id Remote Partner wird dabei Uberdeckt. Tritt bei dieser

Aktivitat erneut ein Fehler auf, wird das Ftscript abgebrochen.
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case

Die in case beschriebene Aktivitat wird ausgefihrt, wenn in Ihrer Liste von Fehlercodes der
aktuelle Fehlercode gefunden wird. Die case Aktivitat ersetzt die Aktivitat, in der der
faulthandler steht.

Die Kontextobjekte der ersetzten Aktivitat werden in den Kontext der case Aktivitat kopiert,
sofern noch nicht vorhanden. Die Kontexte der Kind-Aktivitaten (auch die, in denen der
Fehler aufgetreten ist) sind nicht mehr zugénglich.

Zum Ablauf siehe auch Abschnitt ,sequence” auf Seite 69.

Format
<case code="codelist" >
comment?
context?
Aktivitat+
</case>
Attribute
Name Wert Bedeutung
code codelist Eine Liste von Fehlercodes, fir die diese case Aktivitat ausgefihrt
werden soll. Die einzelnen Fehlercodes sind durch Leerzeichen
voneinander getrennt.
Sie kénnen hier ,normale” Ftscript-Fehlercodes (siehe Seite 23)
und ,schwere" Ftscript-Fehlercodes (siehe Seite 24) verwenden,
oder einen selbstdefinierten Fehlercode, den Sie mit der fault
Aktivitat erzeugen.
default

Wenn der aktuelle Fehlercode in keinem der case Elemente gefunden wird, wird die default
Aktivitat ausgefuhrt.

Dies gilt fur alle Fehlercodes mit Ausnahme der ,schweren” Ftscript-Fehlercodes (siehe
Abschnitt ,Schwere Ftscript-Fehlercodes* auf Seite 24), fir die der default Zweig des
faulthandler nicht beriicksichtigt wird.

Die default Aktivitat ersetzt die Aktivitat, in der der faulthandler steht.

Die Kontextobjekte der ersetzten Aktivitéat werden in den Kontext der default Aktivitat
kopiert, sofern noch nicht vorhanden. Die Kontexte der Kind-Aktivitaten (auch die, in denen
der Fehler aufgetreten ist) sind nicht mehr zuganglich.

Zum Ablauf siehe auch Abschnitt ,sequence” auf Seite 69.
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Format

<default>
comment?
context?
Aktivitat*

</default>

50 openFT-Script-Schnittstelle openFT (Unix-/Windows-Systeme)



openFT-Script-Anweisungen file

3.13 file

Mit file definieren Sie eine Datei.
Eigenschaften einer Datei:
— Die Datei hat einen System-spezifischen Namen.

— Die Datei liegt auf einem konkreten System (partner) in einem konkreten Verzeichnis
(directory). Wenn kein Partner angegeben ist, liegt sie im lokalen System.
Einschrankungen

Es gelten die Einschréankungen fir filenames und directory (siehe Abschnitte ,Dateinamen-
Attribute” auf Seite 20 und ,Verzeichnisnamen-Attribute” auf Seite 21).

Format
<file id="ID" ref?="ref" filenames >
comment?
partner?
directory?
</file>
Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Eine eindeutige Id im aktuellen Kontext, unter der das Kontextobjekt
referenziert wird.
ref? string Name eines anderen Datei-Kontextobjekts.
filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf Seite 20.
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3.14 foreach

Mit foreach filhren Sie eine Sequenz fiir jedes Element einer Liste aus (siehe Abschnitt ,list*
auf Seite 57). Fur jedes Element der selektierten Liste werden die Kind-Elemente von
foreach als Sequenz ausgefihrt.

Sie kdnnen festlegen, ob die Sequenzen nacheinander (in der Reihenfolge der Listenele-
mente) oder parallel ausgefiihrt werden.

Format

<foreach 1istRef="ID" contextObject="ID" execute?=
"parallel|sequential"

selectType="file|partner|directory" direction?=
"forward|reverse" >

comment?
context?
Aktivitat+
</foreach
Attribute
Name Wert Bedeutung
TistRef string Name eines giiltigen Kontextobjekts vom Typ list.
contextObject |string Name des foreach Kontextobjekts, das den Wert des aktuellen
Listenelements annimmt. Dies darf im foreach Kontext nicht
definiert sein. Es wird implizit definiert. Der Typ des Kontextob-
jekts entspricht dem im Attribut selectType eingestellten Typ.
execute? parallel | Der Standardwert ist sequential.
sequential |Die Sequenzen werden nacheinander ausgefiihrt.
Bei Angabe von parallel werden die Sequenzen parallel
gestartet.
selectType partner | Filtert die Elemente des angegebenen Typs aus der Liste. Es
file| wird nur Gber die gefilterten Elemente iteriert.
directory
direction? forward | Der Standardwert ist forward.
reverse Die Liste wird vorwéarts abgearbeitet.
Bei Angabe von reverse wird die Liste rickwarts abgearbeitet.
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Beispiele

1. Dateien verteilen

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<ftscript version="1">
<context>
<list id="FilelList">
<file name="bin.mp3"/>
<file name="text.txt"/>
</list>
<list id="HostList">
<partner name="UnixP_1" systemType="unix">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<partner name="WindowsP_1" systemType="windows">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
</list>
</context>
<foreach listRef="HostList" selectType="partner"
contextObject="partner" execute="parallel">
<foreach lTistRef="FilelList" selectType="file"
contextObject="file" execute="parallel">
<transferFile>
<fromLocalFile ref="file">
<directory name="W:/openFT/ftscript/Test/data/large"/>
<autoDataSpec binPattern="*.mp3" charPattern="*.txt"/>
</fromLocalFile>
<toRemoteFile ref="file">
<partner ref="partner"/>
<directory name="frg_eis_09"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</foreach>
</foreach>
</ftscript>

Es werden die Dateien bin.mp3 und text.txt auf zwei Rechner kopiert.

Die Datei- und Rechnerlisten werden im Beispiel als Kontextobjekte definiert.
Die Dateiliste kann auch z.B. durch ein listDirectory definiert werden (siehe Abschnitt ,listDi-
rectory” auf Seite 58).

Es wird eine doppelte foreach Sequenz verwendet. Die duf3ere Sequenz durchlauft alle
Rechner, die innere Sequenz durchlauft alle Dateien. Die Verbindung zu den Rechnern
findet parallel statt, die Dateien werden ebenfalls parallel zu jedem Rechner Ubertragen.
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autoDataSpec unterscheidet zwischen Text- und Binardateien (siehe Abschnitt ,autoDa-
taSpec" auf Seite 78).

Wenn das Script ausgefiihrt ist, sind die Dateien auf alle Rechner verteilt.
Da im Beispiel kein faulthandler verwendet wurde, bricht das Script bei einem Fehler ab.

2. Dateibaum kopieren

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<partner id="remote" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<listDirectory name="*//*" 1istObject="Flist">
<partner ref="remote'/>
<baseDir name="frg_eis_11"/>
</listDirectory>
<foreach TistRef="Flist" selectType="directory"
contextObject="creDir" execute="sequential">
<createDirectory ref="creDir">
<baseDir name="frg_eis_11"/>
</createDirectory>
</foreach>
<foreach TistRef="Flist" selectType="file"
contextObject="file" execute="parallel">
<transferFile>
<fromRemoteFile ref="file">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_11"/>
</fromRemoteFile>
<tolLocalFile ref="file">
<directory name="frg_eis_11"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
</foreach>
</ftscript>

Im Verzeichnis frg_eis 11 des Rechners UnixP_1 wird der Dateibaum *//* in das Verzeichnis
frg_eis 11 der lokalen Kennung kopiert.

In der ersten foreach Sequenz werden alle (notwendigen) Verzeichnisse sequentiell mit
createDirectory angelegt.

listDirectory liefert fur das Verzeichnis frg_eis 11/a/b/c der Reihe nach die Verzeichnisse a,
a/bund a/b/c (frg_eis 11 selbst ist mit baseDir als Basisverzeichnis definiert). Ein Verzeichnis
kann erst angelegt werden, wenn das Eltern-Verzeichnis existiert.

In der zweiten foreach Sequenz werden die Dateien parallel kopiert, da nun alle Zielver-
zeichnisse vorhanden sind.
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3. Dateibaum léschen

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<ftscript version="1">
<context>
<partner id="remote" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<listDirectory name="frg_eis_10/*//*" 1istObject="Flist">
<partner ref="remote"/>
</TistDirectory>
<foreach TistRef="Flist" selectType="file"
contextObject="delFile" execute="parallel">
<deleteFile ref="delFile">
<partner ref="remote"/>
</deleteFile>
</foreach>
<foreach TistRef="Flist" selectType="directory"
contextObject="delDir" execute="sequential"
direction="reverse">
<deleteDirectory ref="delDir">
<partner ref="remote"/>
</deleteDirectory>
</foreach>
</ftscript>

Im Beispiel wird unter der FTAC-Zugangsberechtigung FTACADML1 auf dem Rechner
UnixP_1 alles im Verzeichnis frg_eis 10 geldscht.

Mit listDirectory (siehe Abschnitt ,listDirectory“ auf Seite 58) werden durch das Suchmuster
*/[* alle Dateien und Verzeichnisse rekursiv ermittelt. Die Reihenfolge in der die Verzeich-
nisse aufgelistet werden, entspricht der zu deren Erzeugung notwendigen Reihenfolge
(d.h. die umgekehrte Reihenfolge ist zum Léschen notwendig).

In der ersten foreach Sequenz werden alle Dateien parallel geldéscht. Nicht existierende
Dateien werden ignoriert. Fehler beim Ldschen einer Datei fihren zum Abbruch des
Scripts.

In der zweiten foreach Sequenz werden die leeren Verzeichnisse rickwarts geléscht, weil
die Verzeichnisse zum Loschen mit deleteDirectory leer sein missen (siehe Abschnitt
.deleteDirectory” auf Seite 35). Nicht existierende Verzeichnisse werden ignoriert. Andere
Fehler fihren zum Abbruch des Scripts.

Wenn das Script ausgefihrt ist, ist das Verzeichnis frg_eis 10 auf dem Rechner UnixP_1
leer.
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3.15 ftscript

ftscript ist das Wurzel-Element des Scripts.

Das Element entspricht einer sequence Aktivitat (siehe Abschnitt ,sequence” auf Seite 69).

Format

<ftscript version="1">
comment?
context?
Aktivitat+
</ftscript>

Attribute

Name Wert Bedeutung

version 1 Fester Wert, der die Ftscript-Version beschreibt.
Beispiel

Siehe beliebiges Beispiel im vorliegenden Handbuch.
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3.16 list

Eine Liste enthalt mehrere Elemente vom Typ partner, directory oder file.

Eine Liste kdnnen Sie auch mit listDirectory erzeugen (siehe Abschnitt ,listDirectory” auf

Seite 58).
Mit foreach kdnnen Sie Uber die Elemente der Liste iterieren (siehe Abschnitt ,foreach” auf
Seite 52).
Format
<list id="ID" >
comment?
( partner | directory | file )*
</list>
Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Eine eindeutige 1d im aktuellen Kontext, unter der das Kontext-
objekt referenziert wird.
Beispiel

Siehe Abschnitt ,foreach” auf Seite 52.
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3.17 listDirectory

Mit listDirectory listen Sie Dateien und Verzeichnisse auf. Die gefundenen Datei- oder
Verzeichnisnamen werden in einer Liste zusammengefasst. Die Liste wird in einem
Kontextobjekt mit der angegebenen listObject-Id in den Eltern-Kontext eingeblendet. Dort
ist das Kontextobjekt nach dem Ausfuhren der listDirectory Aktivitat verfugbar.

Tritt bei der Ausfuihrung von listDirectory ein Fehler auf, ist das Objekt nicht verfligbar.

. Ein listDirectory als direktes Kind-Element einer parallel Aktivitat ergibt keine
1 verwendbare Ergebnisliste (siehe Abschnitt ,parallel* auf Seite 61).

Mit baseDir (siehe Abschnitt ,baseDir auf Seite 30) kdnnen Sie ein Basisverzeichnis
festlegen, von dem aus listDirectory ausgefuhrt wird.
Das Basisverzeichnis selber wird nicht als Ergebnis aufgelistet.

Datei- oder Verzeichnisnamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Dies wird vor der
Ausfuhrung des Ftscript Uberprift. Die Lange des resultierenden Datei- oder Verzeichnis-
namens (baseDir und dirnames oder baseDir + filenames) ist durch das angesprochene
Betriebssystem und die openFT-Version begrenzt. Die Lange ergibt sich aus der Anzahl der
Zeichen plus 1 Zeichen, wenn baseDir nicht mit einem ,/“ endet. Die Uberpriifung findet
wahrend des Ftscript-Laufes statt.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Abschnitt ,Datei- und Verzeichnisnamen
angeben” auf Seite 19.

Sie kdnnen das Wildcard-Symbol *//* verwenden, um einen Verzeichnisbaum

1 vollstandig aufzulisten.

Format

<listDirectory 1istObject="ID" dirnames >
comment?
context?
partner?
baseDir?
</listDirectory>
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listDirectory

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Verzeichnis-Kontextobjekt.
TistObject string Name des list Kontextobjekts, welches in den Eltern-Kontext
eingeblendet wird. Es darf kein Kontextelement mit diesem
Namen existieren.
dirnames siehe Abschnitt ,,Verzeichnisnamen-Attribute* auf Seite 21.
Um einen Verzeichnisbaum vollstandig aufzulisten, kdnnen Sie das Wildcard-
Symbol *//* am Ende des Namens verwenden.

Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<ftscript version="1">
<context>
<list id="RemoteHostList">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<partner name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
</list>
</context>
<listDirectory listObject="FilelList">
<baseDir name="W:/openFT/ftscript/Test/multi"/>
</listDirectory>
<foreach TistRef="RemoteHostlList" selectType="partner"
contextObject="RemoteHost" execute="parallel">
<foreach TistRef="FilelList" selectType="file"
contextObject="File" execute="parallel">
<transferFile>
<fromLocalFile ref="File">
<directory name="W:/openFT/ftscript/Test/multi"/>
</fromLocalFile>
<toRemoteFile ref="File">
<partner ref="RemoteHost"/>
<directory name="frg_eis_12/1ocal/bin"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</foreach>
</foreach>
</ftscript>
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Im Beispiel werden aus dem lokalen Verzeichnis W./openFT/ftscript/Test/multi/ alle Dateien
in das Kontextobjekt FileList geschrieben.
In der Liste stehen nur die Dateinamen, nicht das baseDir-Verzeichnis.

Die Dateien werden parallel auf alle Rechner der RemoteHostList nach frg_eis 12/local/bin/
verteilt.

Das Kontextobjekt FileList aus der listDirectory Aktivitat wird in den Kontext des Eltern-
Elements (im Beispiel ftscript) eingeblendet.
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3.18 parallel

Mit parallel fuhren Sie alle Aktivitaten ,gleichzeitig“ und voneinander unabhéangig aus. Eine
.echte Gleichzeitigkeit* (wie beispielsweise beim Zeitscheibenverfahren) ist jedoch nicht
implementiert.

Die parallel Aktivitat wird beendet, wenn alle Kind-Aktivitaten beendet sind. Wenn eine
Kind-Aktivitat einen Fehler ausgibt, werden noch laufende Kind-Aktivitdten abgebrochen.

Die Ergebnisse der einen Kind-Aktivitét sind nicht in den anderen Kind-Aktivitéten sichtbar.

Eine Ubergabe von Kontextobjekten in den Eltern-Kontext ist momentan nicht vorgesehen.
Daher werden entstandene Kontextobjekte bei der parallel Aktivitat verworfen.

. Ein listDirectory als direktes Kind-Element einer parallel Aktivitat liefert daher keine
1 verwendbare Ergebnisliste (siehe Abschnitt listDirectory* auf Seite 58).

parallel bezieht sich auf die parallele Bearbeitung der Aktivitdten durch openFT-Script. Die
maximale Anzahl der tatsachlich parallel laufenden Dateilibertragungen wird durch das
Verbindungslimit und das Prozesslimit von openFT beschrénkt (siehe Handbuch "openFT
(Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle", Kommando ftmodo). Um
Ressourcen zu schonen, stellt openFT-Script nur so viele Auftrage gleichzeitig ins
Auftragsbuch, dass dieses Verbindungslimit nicht Gberschritten wird. Die Reihenfolge, in
der die Auftrage abgearbeitet werden, ist bei psarallel beliebig.

Auch synchrone Aktivitaten wie deleteScript werden im Rahmen einer parallel Aktivitéat nicht
unbedingt alle gleichzeitig gestartet. Die maximale Anzahl ist begrenzt (standarméfig 250,
kann aber durch das Kommando ftmodsuo geé&ndert werden), damit nicht zuviele Threads
aufgebaut werden mussen.

. Die openFT-Betriebsparameter Verbindungslimit und Prozesslimit steuern die
1 gleichzeitige oder sequenzielle Abarbeitung von Auftragen aus dem Auftragsbuch,
und beeinflussen damit die tatsachliche Parallelitdt sowie Performance und
Ressourcenverbrauch Ihres openFT-Script-Auftrags.

Format

<parallel>
comment?
context?
Aktivitdat+

</parallel>
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Beispiel
<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<parallel>
<transferFile>
<fromLocalFile name=
"W:/openFT/ftscript/Test/data/large/text.txt"
data="char"/>
<toRemoteFile name="text.txt">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_13"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
<transferFile>
<fromlLocalFile name=
"W:/openFT/ftscript/Test/data/large/bin.mp3"
data="bin"/>
<toRemoteFile name="bin.mp3">
<partner name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_13"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</parallel>
</ftscript>
Die Dateien text.txt und bin.mp3 werden ,gleichzeitig” ausgeliefert.
Tatsachlich werden die Auftrage zur Dateilbertragung ,gleichzeitig® an openFT gesendet.
Wenn genligend Kapazitaten frei sind, werden sie gleichzeitig ausgefihrt.
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3.19 partner

Mit partner spezifizieren Sie den Partner, fir den die Aktivitat gilt oder wo die Datei oder das
Verzeichnis zu finden ist.

Wenn ein Partner angegeben ist, gilt dieser immer als fernes System, auch wenn der
eigene Rechner und die eigene Benutzerkennung adressiert ist. Wenn Sie keinen Partner
angeben, bezieht sich die Aktivitat auf die aktuelle Benutzerkennung auf dem lokalen

Rechner.

Nach der Dereferenzierung muss der Partner eine Ubertragungsberechtigung (siehe
Abschnitt ,transferAdmission* auf Seite 65) haben.

Format

comment?

</partner>

<partner id="ID"
"any|unix|windows|zos|bs2000" >

transferAdmission
processingAdmission?

ref?="ref" name="name" systemType?=

Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Eindeutige Id im aktuellen Kontext, unter der dieses Kontextobjekt
referenziert wird.
ref string Referenziert ein Kontextobjekt vom Typ Partner.
Nach der Dereferenzierung muss der Partner eine Ubertragungs-
berechtigung haben (siehe Abschnitt ,transferAdmission” auf
Seite 65).
name string Name des Partnersystems.
Zulassig sind TNS- und DNS-Namen. IPv4- und IPv6-Adressen
beginnen mit %IP (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-
Systeme) - Kommandoschnittstelle").
systemType? |any|unix| |Der Standardwert ist any.
windows | Gibt den Systemtyp des Partners an.
zos | bs2000 | Der Systemtyp wird nicht automatisch bestimmt. Wenn kein
Systemtyp angegeben ist, werden anstelle der System-spezifi-
schen Daten (z.B. unixname) die allgemeinen Daten (z.B. name)
verwendet.
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3.19.1 processingAdmission

Mit processingAdmission vergeben Sie die Ausfiihrungsberechtigung fir Scripts.

i

Format

Momentan wird processingAdmission nicht unterstiitzt. Das Attribut kann angegeben
werden, hat jedoch keine Auswirkungen.

comment?
</processingAdmission>

<processingAdmission userld?="user" userAccount?="account"
userPassword?="passwort" >

Attribute
Name Wert Bedeutung
userId? string Benutzerkennung.

Muss nicht angegeben werden, wenn die transferAdmission
verwendet wird (Abschnitt ,transferAdmission” auf Seite 65).

userAccount? string

Abrechnungsinformation.

userPassword? |string

Passwort der Benutzerkennung.
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3.19.2 transferAdmission

Mit transfer Admission vergeben Sie die Berechtigung zur Dateilibertragung.

Format

<transferAdmission>
comment?
ftacAdmission | userAdmission

</transferAdmission>

ftacAdmission

Mit ftacAdmission geben Sie die Berechtigung in Form der FTAC-Zugangsberechtigung an.

Format

<ftacAdmission ftacAdmission="ftac" />

Attribute

Name

Wert

Bedeutung

ftacAdmission |string

FTAC-Zugangsberechtigung (siehe Handbuch "openFT (Unix- und
Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle™).

userAdmission

Mit user Admission geben Sie die Berechtigung in Form der Login-/LOGON-Zugangsdaten
an (Benutzerkennung, Passwort und Account).

i

Vermeiden Sie die userAdmission in dieser Version. openFT-Script erfordert die
Angabe des Passworts im Klartext.
Wenn mdglich, verwenden Sie stattdessen die sicherere ftacAdmission.
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Format

<userAdmission userld="userId" userAccount?="account"
userPassword?="password" >

comment?
</userAdmission>

Attribute

Name Wert Bedeutung

userld string Benutzerkennung.
userAccount? string Abrechnungsinformation.
userPassword? |string Passwort der Benutzerkennung.
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3.20 script

Mit script geben Sie einen Textstring an, der als Betriebssystem-Kommando ausgefihrt
werden soll. Ein Kontextobjekt vom Typ script kann in der executeScript Aktivitat oder von
remoteSuccessScript oder remoteFailureScript referenziert werden.

Das Kommando muss fiir jedes Betriebssystem in der betriebssystemspezifischen Syntax
geschrieben sein. Sie kdnnen in einem script Objekt fur jedes Betriebssystem einen
anderen Textstring angeben.

openFT-Script wahlt den auszufiihrenden Textstring gemaR der Angabe des Betriebs-
systems in der Partner-Definition oder gemaR dem lokalen Betriebssystem. Ist das
Betriebssystem nicht bekannt oder kein zum Betriebssystem passendes script angegeben,
wird der mit script bezeichnete Textstring ausgefuhrt.

Der Textstring (das script) wird beim ftshwact-Kommando vollstandig ausgegeben. Wenn
dieser String Passworter oder @hnliche, sicherheitsrelevante Information enthélt (z.B. bei
einem ncopy-Kommando), dann werden diese mit dem ftshwact-Kommando angezeigt.

Ein Rickgabewert ungleich Null wird als Fehler interpretiert und fihrt zum ft_scriptError.

Einschrankungen

1. Ein Script (z.B. bs2000Script, unixScript) ist jeweils auf eine Zeile (ein Kommando) und
in der Léange auf 500 Zeichen beschrénkt.

2. In dieser Version ist das Script nicht parametrisierbar.

Format

<script id="ID" ref?="ID" repeatable?=true|false" >
comment?
script?
bs2000Script?
unixScript?
windowsScript?
zosScript?
partner?
</script>
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Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Eindeutige 1d im aktuellen Kontext, unter der dieses Kontext-
objekt referenziert wird.
ref string Id eines anderen Script-Objekts.

repeatable?

true | false | Der Standardwert ist true.

Das Script darf beim Wiederanlauf wiederholt werden.

Bei Angabe von false darf das Script nicht wiederholt werden.
Kann beim Wiederanlauf nicht festgestellt werden, ob das
Ftscript gelaufen ist, wird das gesamte Ftscript abgebrochen.

Beispiele

Siehe Abschnitt ,executeScript* auf Seite 41.
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3.21 sequence

Mit sequence fiihren Sie die Aktivitaten einer Sequenz nacheinander in angegebener
Reihenfolge aus.

Jede Kind-Aktivitat kann die Ergebnisse der voran gegangenen Kind-Aktivitdten nutzen.
Wenn durch eine Aktivitat dem sequence Kontext neue Kontextobjekte hinzugefiigt werden
(z.B. transferFile/toLocal TmpFile oder listDirectory), kdnnen die folgenden Aktivitaten auf die
neuen Daten zugreifen.

Format

<sequence>
comment?
context?
Aktivitat+

</sequence>
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<sequence>
<transferFile>
<fromLocalFile name=
"W:/openFT/ftscript/Test/data/small/text.txt" data="char"/>
<toRemoteFile name="text.txt">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_14"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
<transferFile>
<fromLocalFile name=
"W:/openFT/ftscript/Test/data/Targe/bin.mp3" data="bin"/>
<toRemoteFile name="bin.mp3">
<partner name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_14"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</sequence>
</ftscript>

Die Dateien text.txt und bin.mp3 werden nacheinander ausgeliefert.

Zuerst wird der erste Auftrag in das Auftragsbuch gestellt. Wenn dieser abgeschlossen ist
und keine Fehlermeldung ausgeldst wurde, wird der zweite Auftrag in das Auftragsbuch
gestellt.
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3.22 transferFile

Mit transferFile fiihren Sie eine Dateilibertragung aus. transferFile startet die Dateiliber-
tragung und wartet innerhalb von ftscript auf das Ende der Dateilibertragung.
Die Dateilibertragung selbst ist wiederanlauffahig.

Wenn Sie remoteSuccesscript (siehe Abschnitt ,remoteSuccessScript” auf Seite 90) oder
remoteFailureScript (siehe Abschnitt ,remoteFailureScript* auf Seite 88) angeben, wird
anschlieend auf dem fernen Rechner das entsprechende Script ausgefihrt.

Fur die lokalen Scripts sollten Sie faulthandler (siehe Abschnitt ,faulthandler auf Seite 47)
oder executeScript (siehe Abschnitt ,executeScript” auf Seite 41) verwenden (Beispiel siehe
Seite 77).

Arten der Dateilibertragung

Mit transferFile kbnnen Sie Dateien folgendermalRen tbertragen:
e Dateilibertragungen von ,remote“ nach ,local* (fromRemoteFile toLocal File)
e Dateilibertragungen von ,local“ nach ,remote* (fromLocal File toRemoteFile)

e Dateilibertragungen von ,remote“ nach ,remote” sind Uber zwei aufeinander folgende
(sequenzielle) transferFile Aktivitdten zu realisieren, z.B. in einer sequence Aktivitat:

— Dateiubertragung von ,remote* nach ,localTmp* (fromRemoteFile toLocal TmpFile)

— Dateiubertragung von ,localTmp* nach ,remote” (fromLocal TmpFile toRemoteFile)

Einschrankungen

1. Nach der Dereferenzierung missen fromRemoteFile und toRemoteFile eine Partner-
angabe besitzen.

2. Die Elemente fromLocalFile und toLocalFile dirfen nach der Dereferenzierung keine
Partnerangabe besitzen.

3. Mit transferFile kénnen Sie keine Dateiubertragungen von ,local“ nach ,local

ausfihren.
. Fur Dateilbertragungen von ,local nach ,local* verwenden Sie ein entspre-
1 chendes Script (copy) oder geben Sie eine der beiden Dateien als ,remote“ und

den lokalen Rechner als Partner an
(transfer Admission angeben).
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Format

<transferFile compress?="nonel|byteRep|zip" writeMode?=
"replace|new|extend" transparentMode?="true|false"
dataEncryption?="yes|no|onlyDatalntegrity">

comment?

context?

( (fromRemoteFile toLocalFile) |
(fromLocalFile toRemoteFile) |

(fromRemoteFile  tolLocalTmpFile) |
(fromLocalTmpFile toRemoteFile) )
remoteSuccessScript?
remoteFailureScript?
</transferFile>

Attribute

Name Wert Bedeutung

compress? none | byteRep | Der Standardwert ist none. Die Datei wird nicht kompri-
zip miert.

Bei Angabe von byteRep werden gleiche Zeichen in
Folge komprimiert. Bei Angabe von zip wird zip-
komprimiert.

writeMode? replace | new | Der Standardwert ist replace. Eine existierende Datei
extend wird Uberschrieben. Existiert die Datei nicht, wird sie
angelegt.

Bei Angabe von extend werden die Daten an die
angegebene Datei angehéngt. Existiert die Datei
nicht, wird sie angelegt.

Bei Angabe von new wird eine neue Datei erzeugt.
Existiert bereits eine Datei mit diesem Namen, wird
die Aktivitat mit dem Fehler ft_exist abgebrochen.

transparentMode? |true | false Der Standardwert ist false. Die Datei wird standard-
maRig Ubertragen.

Bei Angabe von true wird transparent tibertragen (z.B.
bei Ubertragungen von einem BS2000-System zu
einem anderen BS2000-System iber Windows-/Unix-
System).
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Name Wert Bedeutung

dataEncryption? |yes|no]| Der Standardwert ist no.
onlyDatalnte— Die Benutzerdaten werden nicht verschlisselt. Bei
grity Angabe von yes werden die Benutzerdaten

verschlisselt (Einstellungen siehe oHandbuch
schnittstelle").

tegritat Uberprift.

"openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommando-

Bei Angabe von onlyDatal ntegrity wird nur die Datenin-
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Beispiele

1. Dateiluibertragung mit remoteSuccessScript / remoteFailureScript

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<script id="everything ok">
<unixScript><![CDATALecho everything ok
>frg_eis_15/status.txt1]>
</unixScript>
<windowsScript>
<![CDATALcmd /c "echo everything ok"
>frg_eis_1b\status.txtll>
</windowsScript>
</script>
<script id="something failed">
<unixScript><![CDATALecho something failed>
frg_eis_15/status.txtl]>
</unixScript>
<windowsScript>
<![CDATALcmd /c echo something failed
>frg_eis_1b\status.txtll>
</windowsScript>
</script>
<partner id="remote" name="UnixP_1" systemType="unix">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<sequence>
<context>
<faulthandler>
<default>
<executeScript ref="something failed"/>
</default>
</faulthandler>
</context>
<transferFile>
<fromRemoteFile name="bin.mp3">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_15"/>
</fromRemoteFile>
<toLocalFile name="bin.mp3">
<directory name="frg_eis_15"/>
</tolocalFile>
<remoteSuccessScript ref="everything ok"/>
<remoteFailureScript ref="something failed"/>
</transferFile>
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Beispiel 1 (Forts.)

<executeScript ref="everything ok"/>
</sequence>
<transferFile writeMode="extend">
<fromRemoteFile name="status.txt" data="char">
<partner ref="remote"/>
<directory name="frg_eis_15"/>
</fromRemoteFile>
<tolLocalFile name="status.txt">
<directory name="frg_eis_15"/>
</tolocalFile>
</transferFile>
</ftscript>

Es werden die Datei bin.mp3 vom Partner remote in die lokale Datei bin.mp3 tibertragen.
Anschliel3end wird die Datei status.txt mit folgendem Inhalt erzeugt:

— bei korrekter Ubertragung

everything ok
everything ok

— im Fehlerfall

something failed
something failed

Wenn beim Zusammensetzen der Datei status.txt Fehler auftreten, flihrt dies zum Abbruch
des Scripts.
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2. Dateilibertragung von ,remote” nach ,remote”

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<partner id="remotel" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<partner id="remote2" name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
</context>
<transferFile>
<fromRemoteFile name="data.txt">
<partner ref="remotel"/>
<directory name="frg_eis_16"/>
<autoDataSpec charPattern="*.txt" binPattern="*.dat *.mp3"/>
</fromRemoteFile>
<toLocalTmpFile id="tmp"/>
</transferFile>
<transferFile>
<fromLocalTmpFile use="tmp"/>
<toRemoteFile name="data.txt">
<partner ref="remote2"/>
<directory name="frg_eis_16"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>

</ftscript>

Im Beispiel wird zuerst die Datei data.txt vom Partner remotel in eine temporére Datei
kopiert. Die temporare Datei bekommt einen internen Namen. Die Endung der temporaren
Datei entspricht der Endung der zugehorigen fromRemoteFile Datei (hier *.txt).

Die Konvertierung erfolgt mit autoDataSpec charPattern fur Character-Zeichen, da die
Endung der Datei dem Muster .txt entspricht (siehe Abschnitt ,autoDataSpec" auf Seite 78).
Wenn das lokale System ein Windows-System ist, werden die Zeilenenden entsprechend
konvertiert.

Bei der Ubertragung der temporéren Datei in das ferne System remote2 werden die
autoDataSpec Einstellungen Gbernommen, die beim Erzeugen der temporaren Datei vorge-
nommen wurden. Diese werden vererbt, ebenso maxRecSze und Dateneigenschaften des
Elements fromRemoteFile. Wenn das lokale System ein Windows-System ist, werden die
Daten bei der zweiten Ubertragung nicht konvertiert. Bei einem lokalen Unix-System wére
es umgekehrt. Bei der Ubertragung in das lokale System werden keine Daten konvertiert,
jedoch bei der zweiten Ubertragung in das ferne System.
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3. Verwendung von faulthandler und executeScript fur lokale Scripts

Der faulthandler (siehe Abschnitt ,faulthandler* auf Seite 47) entspricht dem
localFailureScript, das direkt auf transferFile folgende executeScript (siehe Abschnitt ,execu-
teScript* auf Seite 41) entspricht dem local Successcript.

Schalten Sie einen transferFile-Auftrag mit local* Script wie im folgenden Beispiel darge-
stellt:

<sequence>
<context>
<faulthandler>
<default>
<executeScript>
. localFailureScript...
</executeScript>
</default>
</faulthandler>
</context>
<transferFile>

</transferFile>
<executeScript>
. localSuccessScript...
</executeScript>
<sequence>

Diese sequence kann auch in einer parallel oder foreach - parallel Anweisung stehen.
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autoDataSpec

Mit autoDataSpec bestimmen Sie die Ubertragungsart fiir die Datei, in der das Element
angegeben wurde.

Ist der Datentyp einer Datei nicht bekannt, wird dieser anhand des Dateinamens Uber
Muster (Pattern)-Erkennung bestimmt.

Als Pattern ist derzeit nur * .xxx zulassig, da nur die Dateiendung gepruft wird.

Als Dateiname wird der verwendet, der fir die aktuelle Ubertragung angegeben ist.

i Wenn ein Unix-spezifischer Dateiname und ein Windows-spezifischer Dateiname
angegeben ist, wird je nach Partnertyp der entsprechende Dateiname ausgewertet.
Die Dateitypen sind im openFT-Handbuch "Konzepte und Funktionen" beschrieben.
Datentyp Format Beispiel
char Textformat *xml
bin Binarformat *.doc im Windows-System
user Benutzerformat

autoDataSpec beschreibt, welches Pattern welchem Datentyp zugeordnet ist.
Wenn mehrere Pattern flr verschiedene Dateiformate auf einen Dateinamen passen, wird
der Dateityp in der Reihenfolge bin, char, user bestimmt.

Wenn flr die Datei nach der Dereferenzierung ein expliziter Datentyp angegeben ist, wird
autoDataSpec nicht ausgewertet.
Einschrankungen

Als Pattern ist nur *.xxx sinnvoll, wobei xxx eine beliebige Lange haben darf. Die Gesamt-
lange von 512 Zeichen fur den ganzen Ausdruck darf jedoch nicht Uberschritten werden.
Es wird nur die Endung der Datei Uberpruft.

Format

<autoDataSpec ref?="ID"
charPattern?="patternList" binPattern?="patternlList"
userPattern?="patternList" default?="char|bin|user" >
comment?
</autoDataSpec>
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Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein autoDataSpec Kontextobjekt

binPattern?

patternlist!

Wildcard-Pattern.
Wenn das Pattern auf den angegebenen Dateinamen passt, wird
die Datei im bin-Format ubertragen.

charPattern? |patternlist | Wildcard-Pattern.
Wenn das Pattern auf den angegebenen Dateinamen passt, wird
die Datei im char-Format Uibertragen.
userPattern? |patternlistt | Wildcard-Pattern.
Wenn das Pattern auf den angegebenen Dateinamen passt, wird
die Datei im user-Format Uibertragen.
default? char | Der Standardwert ist char.
bin| Gibt den Datentyp an, der angenommen wird, falls kein Pattern
user gefunden wurde.

1 patternlist ist die Liste der Patterns, welche durch Leerzeichen getrennt werden.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<list id="FilelList">
<file name="bin.mp3"/>
<file name="text.txt"/>
</list>
<list id="HostlList"'>
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<partner name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
</list>

</context>
<foreach TistRef="HostlList" selectType="partner"

contextObject="host">
<foreach TistRef="Filelist" selectType="file"
contextObject="file">
<transferFile>
<fromLocalFile ref="file">

<autoDataSpec charPattern="*_txt"
userPattern="*_tab *.dat"
</fromLocalFile>
<toRemoteFile ref="file">
<partner ref="host"/>
<directory name="frg_eis_17"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</foreach>
</foreach>
</ftscript>

<directory name="W:/openFT/ftscript/Test/data/small"/>
default="bin"/>

Im Beispiel wird die Dateiliste FileList der lokalen Dateien auf alle Rechner der HostList
Ubertragen. Dabei werden gemaf} der autoDataSpec Angabe die Dateilbertragungsmodi
aktiviert. *.txt-Dateien werden entsprechend dem Zielsystemtyp konvertiert. Alle
unbekannten Dateitypen werden binar tibertragen. Fiir die user-Ubertragung sind * .tab und

* dat definiert.
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fromLocalFile

Mit fromLocalFile geben Sie die lokale Quelldatei fir die Dateilibertragung an.

Die Ubertragungsart (Datentyp) kann aus dem Dateinamen mit autoDataSpec abgeleitet
werden (siehe Abschnitt ,autoDataSpec” auf Seite 78).

Dateinamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Dies wird vor der Ausfiihrung des
Ftscript Uberprift. Die LaAnge des resultierenden Dateinamens (directory und filenames) ist
durch das angesprochene Betriebssystem und die openFT-Version begrenzt. Die Lange
ergibt sich aus der Anzahl der Zeichen plus 1 Zeichen, wenn directory nicht mit einem ,,/*
endet. Die Uberpriifung findet wahrend des Ftscript-Laufes statt.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf
Seite 20.

Einschrankungen

fromLocalFile darf nach der Dereferenzierung keine Partnerangabe besitzen.

Format

<fromLocalFile ref?="ID" data?="auto|char|bin|user"
recordfFormat?="std|undef|var|fix"
maxRecSize?="int" ccsname?="string" filenames>
comment?
directory?
autoDataSpec?
</fromlLocalFile

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein anderes Dateiobjekt.
Von diesem werden partner und directory ibernommen, wenn
Sie die Elemente hier nicht angegeben haben (siehe Abschnitt
.Referenzierung” auf Seite 15).
data? auto | Der Standardwert ist auto. Gibt den Datentyp an.
char | bin| Bei Angabe von char, bin oder user wird die autoDataSpec
user Angabe ignoriert (siehe Abschnitt ,autoDataSpec” auf
Seite 78).
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Name Wert Bedeutung
recordFormat? |std|undef| |Der Standardwert ist std. Gibt das Satzformat an.
var | fix Es gilt die Standardzuordnung von openFT

(data=hin -> undef, sonst var).

Bei Angabe von undef ist das Satzformat undefiniert, z.B. flr
Binarformate. Bei Angabe von var ist das Satzformat variabel,
z.B. fur Textformate (ein Datensatz entspricht einer Zeile;
Zeilen sind unterschiedlich lang). Bei Angabe von fix ist das
Satz-format fest, z.B. f80 (mit recordFor mat=fix und
maxRecS ze=80).

maxRecSize? 1-65535 Gibt die SatzgréRRe an. StandardmaRig gilt der Wert von
(openFT < V11: | openFT (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-
1-32756 bzw. | Systeme) - Kommandoschnittstelle™).

1-32767) Bei data=char gibt maxRecSze die Lange einer Zeile an (bis
CRJ/LF). Dateien mit einer Zeilenlange gréRer als 65535 Bytes
missen mit data=bin Ubertragen werden. Ein Ftscript, das
beispielsweise einen, in openFT V11.0 unzulassigen

maxRecS ze-Wert verwendet, l1&uft mit openFT V11.0 nicht ab.

ccsname? string Angabe des Coded-Character-Set
max. 8 Zeichen | (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) -
Kommandoschnittstelle").

filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute auf Seite 20.

Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<transferFile>
<fromLocalFile name="bin.mp3">
<directory name="W:/openFT/ftscript/Test/data/small"/>
<autoDataSpec charPattern="*.txt" userPattern="*.tab *.dat"
default="bin"/>
</fromLocalFile>
<toRemoteFile name="bin.mp3">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<directory name="frg_eis_18"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</ftscript>

Im Beispiel wird die lokale Datei bin.mp3 in das ferne System UnixP_1 unter dem Namen
bin.mp3 tibertragen. Es ist keine Ubertragungsart oder autoDataSpec angegeben. Die
Ubertragungsart ist bin (Standardwert von autoDataSpec).
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fromLocalTmpFile

Mit fromLocal TmpFile geben Sie eine temporéare Quelldatei fir die Dateitibertragung von
.femote” nach ,remote” an (siehe ,Arten der Dateilbertragung” auf Seite 71).

Die temporare Datei ist nur eine Zwischenablage unter der lokalen Kennung. Diese
temporare Datei wird automatisch geloéscht.

Es gelten implizit die Angaben data, maxRecSze, recordFormat, ccsname und autoDataSpec
der fromRemoteFile toLocal TmpFile Aktivitat. Bei der Erzeugung eines TmpFiles aus fromRe-
moteFile werden diese Angaben vererbt.

Einschrankungen

fromLocal TmpFile kénnen Sie nur nach einer fromRemoteFile toLocal TmpFile Aktivitat
verwenden, weil die Datei TmpFile bereits existieren und im aktuellen Kontext zuganglich
sein muss. Siehe dazu Abschnitt ,fromRemoteFile* auf Seite 86 und Abschnitt ,toLocalT-
mpFile* auf Seite 92.

Format

<fromlLocalTmpFile use="tmpID"/>

Attribute
Name Wert Bedeutung
use string Verweis auf eine im aktuellen Kontext zugéngliche Datei TmpFile.

Diese Datei muss zuvor bei einem transfer File mit toLocal TmpFile
erzeugt worden sein.
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Beispiel

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7?>
<ftscript version="1">
<context>
<partner id="FileServer" name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<list id="RemoteHostList">
<partner name="UnixP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM1"/>
</transferAdmission>
</partner>
<partner name="WindowsP_1">
<transferAdmission>
<ftacAdmission ftacAdmission="FTACADM2"/>
</transferAdmission>
</partner>
</list>
</context>
<listDirectory 1istObject="FilelList">
<partner ref="FileServer"/>
<baseDir name="frg_eis_19/datastore"/>
</listDirectory>
<foreach TistRef="FilelList" selectType="file"
contextObject="File" execute="parallel">
<transferFile>
<fromRemoteFile ref="File">
<partner ref="FileServer"/>
<directory name="frg_eis_19/datastore"/>
</fromRemoteFile>
<tolocalTmpFile id="tmpFile"/>
</transferFile>
<foreach TistRef="RemoteHostlList" selectType="partner"
contextObject="RemoteHost" execute="parallel">
<transferFile>
<fromLocalTmpFile use="tmpFile"/>
<toRemoteFile ref="File">
<partner ref="RemoteHost"/>
<directory name="frg_eis_19/targetDir"/>
</toRemoteFile>
</transferFile>
</foreach>
</foreach>
</ftscript>

Im Beispiel werden die Dateien im Verzeichnis frg_eis 19/datastore auf die Rechner in das
jeweilige Zielverzeichnis frg_eis 19/targetDir kopiert.

Mit listDirectory werden die Dateien des FileServer ermittelt.
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Die erste foreach Aktivitat durchlauft alle ermittelten Dateien des FileServer. Jede Datei wird

in eine temporare Datei tmpFile kopiert.
In der zweiten foreach Aktivitat wird jede temporére Datei in das Zielverzeichnis

frg_eis 19/targetDir des RemoteHost kopiert.

Am Ende wird die zugehorige temporéare Datei tmpFile geldscht.
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fromRemoteFile

Mit fromRemoteFile geben Sie die ferne Quelldatei fiir die Dateilibertragung an.

Die Ubertragungsart (Datentyp) kann aus dem Dateinamen mit autoDataSpec abgeleitet
werden (siehe Abschnitt ,autoDataSpec" auf Seite 78).

Dateinamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Dies wird vor der Ausfihrung des
Ftscript Uberprift. Die LaAnge des resultierenden Dateinamens (directory und filenames) ist
durch das angesprochene Betriebssystem und die openFT-Version begrenzt. Die Lange
ergibt sich aus der Anzahl der Zeichen plus 1 Zeichen, wenn directory nicht mit einem ,,/*
endet. Die Uberpriifung findet wahrend des Ftscript-Laufes statt.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf
Seite 20.

Einschrankungen

fromRemoteFile muss nach der Dereferenzierung eine Partnerangabe besitzen.

Format

<fromRemoteFile ref?="ID" data?="autol|char|bin|user"
recordfFormat?="std|undef|var|fix"
maxRecSize?="int" ccsname?="string" filenames>
comment?
partner?
directory?
autoDataSpec?
</fromRemoteFile
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Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein anderes Dateiobjekt.
Von diesem werden partner und directory Gibernommen, wenn
Sie die Elemente hier nicht angegeben haben (siehe Abschnitt
.Referenzierung” auf Seite 15).
data? auto | Der Standardwert ist auto. Gibt den Datentyp an.
char | bin| Bei Angabe von char, bin oder user wird die autoDataSpec
user Angabe ignoriert (siehe Abschnitt ,autoDataSpec" auf
Seite 78).
recordFormat? | std | undef | Der Standardwert ist std. Gibt das Satzformat an.
var | fix Es gilt die Standardzuordnung von openFT
(data=bin -> undef, sonst var)
Bei Angabe von undef ist das Satzformat undefiniert, z.B. fur
Binarformate. Bei Angabe von var ist das Satzformat variabel,
z.B. fur Textformate (ein Datensatz entspricht einer Zeile;
Zeilen sind unterschiedlich lang). Bei Angabe von fix ist das
Satzformat fest, z.B. f80 (mit recordFormat=fix und
maxRecS ze=80.
maxRecSize? 1-65535 Gibt die SatzgroRRe an. StandardmaRig gilt der Wert von
(openFT < V11: |openFT (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-
1-32756 bzw. Systeme) - Kommandoschnittstelle").
1-32767) Bei data=char, gibt maxRecSze die Lange einer Zeile an (bis
CR/LF). Dateien mit einer Zeilenlange groRer als 65535 Bytes
mussen mit data=bin Gbertragen werden.
Ein Ftscript, das beispielsweise einen, in openFT V11.0
unzulassigen maxRecSze-Wert verwendet, lauft mit openFT
V11.0 nicht ab.
ccsname? string Angabe des Coded-Character-Set
max. 8 Zeichen | (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) -
Kommandoschnittstelle").
filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf Seite 20.
Beispiel

Siehe Beispiel auf Seite 74.
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remoteFailureScript

Mit remoteFailureScript fihren Sie bei Misserfolg der Datenibertragung ein Script auf dem
fernen System aus (siehe Abschnitt ,script auf Seite 67).

Es wird die Funktionalitat -rf des openFT-Auftrags genutzt (siehe Kommando ft im
Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle").

. Achten Sie darauf, dass sich das remoteFailureScript und ein entsprechender fault-
1 handler im Ftscript (siehe Abschnitt faulthandler auf Seite 47) gegenseitig beein-
flussen kénnen, da die Ausfihrung praktisch gleichzeitig (lokal und entfernt) statt-
finden kann.

Siehe auch Abschnitt ,executeScript* auf Seite 41.

Zusatzliche Hinweise

Das Script wird auch ausgefuihrt, wenn eine laufende Dateitibertragung durch einen fault
abgebrochen wurde (intern wird bei einem fault ft_cancel abgesetzt, siehe Abschnitt ,fault*
auf Seite 44 und Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnitt-
stelle™).

Bei einem fault wird nur fir die laufenden Ubertragungen das remoteFailureScript ausge-
fuhrt.

Format

<remoteFailureScript ref?="ID">

comment?

script?

bs2000Script?

unixScript?

windowsScript?

zosScript?
</remoteFailureScript>
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Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Script-Kontextobjekt.
Ein dort beschriebener Partner wird nicht ausgewertet. Es wird der
Partner der zugehérigen transferFile Aktivitét verwendet.
Die Angabe von repeatable in referenzierten Script-Objekten wird
ignoriert.
Beispiel

Siehe Beispiel auf Seite 74.
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remoteSuccessScript

Mit remoteSuccesscript flihren Sie bei Erfolg der Datenlbertragung ein Script auf dem
fernen System aus (siehe Abschnitt ,script auf Seite 67).
Es wird die Funktionalitat -rs des openFT-Auftrags genutzt (siehe Kommando ft im

Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle"). Siehe auch
Abschnitt ,executeScript* auf Seite 41.

Format

comment?
script?

unixScript?

zosScript?

bs2000Script?
windowsScript?

</remoteSuccessScript>

<remoteSuccessScript ref?="ID">

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein Script-Kontextobjekt.
Ein dort beschriebener Partner wird nicht ausgewertet. Es wird der
Partner der zugehdrigen transferFile Aktivitét verwendet.
Die Angabe von repeatable in referenzierten Script-Objekten wird
ignoriert.
Beispiel

Siehe Beispiel auf Seite 74.
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toLocalFile

Mit toLocalFile geben Sie die lokale Zieldatei fir die Dateitibertragung an.
Siehe auch Abschnitt file* auf Seite 51.

Dateinamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Dies wird vor der Ausfihrung des
Ftscript Uberprift. Die LaAnge des resultierenden Dateinamens (directory und filenames) ist
durch das angesprochene Betriebssystem und die openFT-Version begrenzt. Die Lange
ergibt sich aus der Anzahl der Zeichen plus 1 Zeichen, wenn directory nicht mit einem ,,/*
endet. Die Uberpriifung findet wahrend des Ftscript-Laufes statt.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf
Seite 20.

Einschrankungen

toLocalFile darf nach der Dereferenzierung keine Partnerangabe besitzen.

Format

<tolLocalFile ref?="ID" ccsname?="string" filenames>
comment?
partner?
directory?

</tolocalFile>

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein anderes Dateiobjekt.
ccsname? string Angabe des Coded-Character-Set
max. 8 Zeichen (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) -
Kommandoschnittstelle").

filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute* auf Seite 20.

Beispiel

Siehe Beispiel auf Seite 74.
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toLocalTmpFile

Mit toLocal TmpFile geben Sie eine temporare Zieldatei fir die Dateilibertragung von
Semote” nach ,remote” an (siehe ,Arten der Dateilibertragung” auf Seite 71).

Die temporére Datei ist nur eine Zwischenablage unter der lokalen Kennung. Die Datei wird
einem Dateiobjekt mit der angegebenen Id zugeordnet. Dieses Dateiobjekt wird in den
Eltern-Kontext des aktuellen transferFile Elements eingeblendet und darf dort noch nicht
existieren.

Die Datei bekommt einen internen Namen. Die Endung der Datei wird aus dem Datei-
namen der zugehoérigen fromRemoteFile Datei ermittelt. Hat diese keine Endung, hat auch
die erzeugte temporare Datei keine Endung. Diese Datei wird im Benutzerspeicher
abgelegt. Wenn der Speicherplatz fur den Benutzer begrenzt ist (Disk Quota), kann es bei
der Erzeugung von temporéaren Dateien zu einem Uberschreiten des Limits kommen. Die
transferFile Aktivitat wird mit dem Fehlercode ft_err LOCERR_MEM abgebrochen.

Das Dateiobjekt erbt die Angaben data, maxRecS ze, recordFormat, ccsname und autoDataSpec
der zugehorigen fromRemoteFile Aktivitat. Diese werden dann beim Aufruf der

fromLocal TmpFile Aktivitat wieder verwendet (siehe Abschnitt ,fromLocalTmpFile” auf
Seite 83).

Die temporére Datei wird automatisch geldscht, sobald der Kontext, in dem das Dateiobjekt
definiert wurde, verlassen wird.

Siehe auch Abschnitt ,file" auf Seite 51.

Einschrankungen

1. Auf die erzeugte temporéare Datei kdnnen Sie nur mit use="tmplD" aus einem
fromLocal TmpFile zugreifen.

2. Die transferFilefromRemoteFile Aktivitat muss abgeschlossen sein, bevor mit transferFile
toRemoteFile auf die temporare Datei zugegriffen wird. Verwenden Sie diese Aktivitaten
daher in einer sequenziellen Abfolge, oder betten Sie sie, gegebenenfalls in eine
<sequence> ein.
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Format

<tolLocalTmpFile id="tmpID"/>

Attribute
Name Wert Bedeutung
id string Id der temporaren Datei im Eltern-Kontext des zugehorigen
transferFile Elements. Auf diese Id kdnnen Sie nur mit use="tmplD"
aus einem fromLocal TmpFile zugreifen.
Beispiel

Siehe Beispiel im Abschnitt ,fromLocalTmpFile* auf Seite 84.
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toRemoteFile

Mit toRemoteFile geben Sie die ferne Zieldatei fur die Dateitibertragung an.
Siehe auch Abschnitt file* auf Seite 51.

Dateinamen dirfen maximal 512 Zeichen lang sein. Dies wird vor der Ausfihrung des
Ftscript Uberprift. Die LaAnge des resultierenden Dateinamens (directory und filenames) ist
durch das angesprochene Betriebssystem und die openFT-Version begrenzt. Die Lange
ergibt sich aus der Anzahl der Zeichen plus 1 Zeichen, wenn directory nicht mit einem ,,/*
endet. Die Uberpriifung findet wahrend des Ftscript-Laufes statt.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf
Seite 20.

Einschrankungen

toRemoteFile muss nach der Dereferenzierung eine Partnerangabe besitzen.

Format

<toRemoteFile ref?="ID" ccsname?="string" filenames>
comment?
partner?
directory?

</toRemoteFile>

Attribute
Name Wert Bedeutung
ref? string Referenz auf ein anderes Dateiobjekt.
ccsname? string Angabe des Coded-Character-Set
max. 8 Zeichen | (siehe Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) -
Kommandoschnittstelle").

filenames siehe Abschnitt ,Dateinamen-Attribute” auf Seite 20.

Beispiel

Siehe Beispiel auf Seite 74.
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4 Fehlermeldungen

Eine Beschreibung und Auflistung der ,,schweren® Ftscript-Fehlercodes entnehmen Sie
dem Abschnitt ,Schwere Ftscript-Fehlercodes" auf Seite 24.

Die hier aufgelisteten Fehlercodes kdnnen Sie in der case-Anweisung der faulthandler
Aktivitat verwenden. Den internen Code finden Sie gegebenenfalls im Ausgabeparameter
ActivityObject der ftshwact-Ausgabe.

Der interne Code hat den Aufbau ft_codexxxx, wobei xxxx die openFT-Fehlernummer ist.

Der Ftscript-Fehlercode wird den openFT-Fehlernummern zugeordnet (siehe auch
Handbuch "openFT (Unix- und Windows-Systeme) - Kommandoschnittstelle", Kommando

fthelp.

Interner Code Fehlercode Beschreibung

ft_activeDirNotExists ft_resource Script-Auftragsverzeichnis existiert nicht.
Wiederanlauf nicht méglich.

ft_alarmException ft_error Fehler in Alarmbehandlung. Wird ignoriert.

ft_alarmFailed ft_error Slowpoll: Es ist ein unbehandelter Fehler
aufgetreten.

ft_callFtRuntime ft_error Laufzeitfehler beim Aufruf von FT.

ft_callSecurity ft_access Zugriffsfehler beim Léschen einer Datei.

ft_cancelCmdError ft_error Abbruch wurde mit unbekanntem Fehler
beendet.

ft_cancelError ft_error Fehler beim Abbruch.

ft_cancelUnexpectedState ft_error Auftrag beendet, jedoch falscher Status.
Abbruch erwartet.

ft_cantCreateJobListener ft_resource Kommunikation mit openFT gestort.

ft_cantinitializeJob ft_error Auftrag kann nicht initialisiert werden.

ft_cantWriteLogData ft_resource Logdaten konnten nicht geschrieben
werden.

ft_circleRef ft_reference Zirkulare Referenz nicht erlaubt.

openFT (Unix-/Windows-Systeme)

openFT-Script-Schnittstelle

95



Fehlermeldungen

Interner Code Fehlercode Beschreibung

ft_closeOrderQueue ft_resource Order-Queue konnte nicht ordentlich
geschlossen werden.

ft_codel1038 ft_ignore Auftrag <Auftrags-ld> ist in der Beendi-
gungsphase und kann nicht mehr geléscht
werden.

ft_codel08 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System nicht
verfugbar.

ft_code20 ft_notExist <lokale Datei> nicht gefunden.

ft_code2014 ft_paramError Keine Anderungen von Dateiattributen
verlangt.

ft_code2015 ft_admin openFT hat keine Berechtigung, fir diesen
Benutzer Auftrage zu bearbeiten.

ft_code2016 ft_notEmpty Verzeichnis <lokale Datei> ist nicht leer.

ft_code2017 ft_localFile Dateiattribute passen nicht zu Auftragspara-

Structure metern.

ft_code2018 ft_error Attribute konnten nicht gedndert werden.

ft_code2019 ft_cantCreate <lokale Datei> konnte nicht erzeugt werden.

ft_code2021 ft_notExist CCS Name unbekannt.

ft_code2022 ft_notExist Ubergeordnetes Verzeichnis nicht gefunden.

ft_code2023 ft_exist <lokale Datei> existiert bereits.

ft_code2024 ft_notSupported | Ubertragung von Datei-Generationsgruppen
nicht unterstutzt.

ft_code2025 ft_access Fehler beim Zugriff auf <lokale Datei>.

ft_code2026 ft_paramError Resultierender Dateiname
<lokale Datei> zu lang.

ft_code2027 ft_paramError Kein Datei- oder Verzeichnisname
angegeben.

ft_code2028 ft_auth Ungultiges Management-Kennwort.

ft_code2029 ft_access <lokale Datei> nicht verfligbar.

ft_code2030 ft_notExist Home-Verzeichnis nicht gefunden.

ft_code2031 ft_access Umbenennen nicht mdglich.

ft_code2032 ft_resource Zu wenig Speicherplatz fiir
<lokale Datei>.

ft_code2033 ft_notExist Dateieigentimer unbekannt.

ft_code2034 ft_auth Ungultiges Dateikennwort.

ft_code2036 ft_cantDelete Schutzzeit der Datei noch nicht abgelaufen.
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Interner Code Fehlercode Beschreibung
ft_code2037 ft_auth <lokale Datei> ist schreibgeschiitzt.
ft_code2038 ft_localFile Dateistruktur nicht unterstutzt.
Structure
ft_code2039 ft_syntax Syntaxfehler im resultierenden Dateinamen
<lokale Datei>.
ft_code2040 ft_notSupported | Transparente Dateilibertragung nicht unter-
statzt.
ft_code2042 ft_notSupported | Erweitern der Datei bei transparenter
Ubertragung nicht méglich.
ft_code2043 ft_auth Zugriff auf <lokale Datei> ist unzuléssig.
ft_code2044 ft_paramTooLong | Folgeverarbeitung zu lang.
ft_code2045 ft_auth Berechtigung fur Folgeverarbeitung unguiltig.
ft_code2046 ft_auth Lokale Zugangsberechtigung unguiltig.
ft_code2047 ft_auth Auftrag vom lokalen FTAC zuruckgewiesen.
ft_code2048 ft_notSupported | Funktion fir Protokoll <Partner Protokolltyp>
nicht
unterstutzt.
ft_code2049 ft_notSupported | Ferne Folgeverarbeitung nicht unterstiitzt.
ft_code2070 ft_admin Auftrag <Auftrags-ld>.
openFT hat keine Berechtigung mehr, fur
diesen
Benutzer Auftrage zu bearbeiten.
ft_code2071 ft_notSupported | Auftrag <Auftrags-1d>.
Benutzerdaten-Verschlisselung nicht instal-
liert.
ft_code2072 ft_abort Auftrag <Auftrags-1d> wurde geldscht.
ft_code2073 ft_corrupt Auftrag <Auftrags-ld>. Fehler bei der
Verschlusselung.
ft_code2074 ft_cantCreate Auftrag <Auftrags-ld>.
<lokale Datei> konnte nicht angelegt
werden.
ft_code2075 ft_notExist Auftrag <Auftrags-ld>.
Ubergeordnetes Verzeichnis nicht mehr
gefunden.
ft_code2076 ft_access Auftrag <Auftrags-ld>.
Fehler bei Ein/Ausgabe auf <lokale Datei>.
ft_code2077 ft_access Auftrag <Auftrags-1d>.

Datei nun gegen Mehrfachzugriff gesperrt.
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ft_code2078 ft_access Auftrag <Auftrags-ld>.
<lokale Datei> nicht mehr verfiigbar.
ft_code2079 ft_notExist Auftrag <Auftrags-l1d>.
<lokale Datei> nicht mehr gefunden.
ft_code2080 ft_notExist Auftrag <Auftrags-1d>.
Home-Verzeichnis nicht mehr gefunden
ft_code2081 ft_resource Auftrag <Auftrags-ld>.
<lokale Datei> bekommt keinen Speicher-
platz mehr.
ft_code2082 ft_notExist Auftrag <Auftrags-1d>.
Dateieigentiimer nicht mehr bekannt.
ft_code2083 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>. Fehler bei Vor-
/Nachverarbeitung.
ft_code2084 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Exitcode <2> bei Vor-/Nachverarbeitung.
ft_code2085 ft_auth Auftrag <Auftrags-ld>.
Dateikennwort nicht mehr giltig.
ft_code2086 ft_auth Auftrag <Auftrags-ld>.
<lokale Datei> ist nun schreibgeschitzt.
ft_code2087 ft_localFile Auftrag <Auftrags-1d>. Dateistrukturfehler.
Structure
ft_code2088 ft_error Auftrag <Auftrags-Id>. NDMS-Fehler <2>,
ft_code2089 ft_recoveryFailed | Auftrag <Auftrags-ld>. Wiederanlauf fehlge-
schlagen.
ft_code2090 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Fehler beim Beenden der Dateilibertragung.
ft_code2092 ft_auth Auftrag <Auftrags-ld>.
Zugriff auf <lokale Datei> ist nicht mehr
zulassig.
ft_code2093 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>. FTAM-Fehler <2>.
ft_code2094 ft_cantDelete Auftrag <Auftrags-ld>.
Schutzzeit der Datei noch nicht abgelaufen.
ft_code2095 ft_notSupported | Auftrag <Auftrags-1d>.
Erweitern der Datei bei transparenter
Ubertragung nicht méglich.
ft_code2096 ft_notSupported | Auftrag <Auftrags-ld>. Dateistruktur nicht

unterstutzt.
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Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_code2109 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Anfrage zum Verbindungsaufbau vom

lokalen Transportsystem zuriickgewiesen.
ft_code2110 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Daten-Integritatsprifung zeigt einen Fehler

an.
ft_code2111 ft_connection Verschlisselung/Datenintegritatsprifung

nicht mdglich. Verschlisselung ausge-
schaltet.
ft_code2112 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Datenintegritétspriifung wird vom Partner

nicht unterstitzt.
ft_code2113 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Verschliisselung der Benutzerdaten fur

diesen Auftrag nicht moglich.
ft_code2114 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Identifikation des lokalen Systems vom

fernen System '<Partner>' zurlickgewiesen.
ft_code2115 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Unterbrechung durch das ferne System.
ft_code2116 ft_connection Lokale Anwendung '<1>' nicht definiert.
ft_code2117 ft_connection Lokale Anwendung '<1>' nicht verfiigbar.
ft_code2118 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Authentifizierung des lokalen Systems

fehlgeschlagen.
ft_code2119 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Lokales System im fernen System

unbekannt.
ft_code2120 ft_connection Fernes System '<Partner>' unbekannt.
ft_code2121 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Authentifizierung des Partners fehlge-

schlagen.
ft_code2122 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>.

Verbindung abgelehnt oder abgebaut.

Ursache <2>.
ft_code2123 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>. Fehler <2> bei OSS-

Aufruf.
ft_code2124 ft_connection Auftrag <Auftrags-ld>. Keine freie Transport-

verbindung.
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Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_code2125

ft_connection

Auftrag <Auftrags-ld>. Transportverbindung
abgebrochen.

ft_code2126

ft_connection

Auftrag <Auftrags-ld>.
Transportsystemfehler. Fehlercode <2>.

ft_code2127

ft_connection

Auftrag <Auftrags-ld>.
Kein Datenverkehr innerhalb von <2>
Sekunden.

ft_code2140

ft_admin

Auftrag <Auftrags-ld>.

Fernes System: openFT hat keine Berech-
tigung fur diesen Benutzer Auftrage zu
bearbeiten.

ft_code2141

ft_notEmpty

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Verzeichnis '<ferne Datei>’ ist nicht leer.

ft_code2142

ft_remoteFile
Structure

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Dateiattribute passen nicht zu Auftragspara-
metern.

ft_code2143

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Attribute konnten nicht geadndert werden.

ft_code2144

ft_cantCreate

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>’ konnte
nicht erzeugt werden.

ft_code2145

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System: CCS
Name unbekannt oder nicht unterstiitzt.

ft_code2146

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Ubergeordnetes Verzeichnis nicht gefunden.

ft_code2147

ft_exist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>’ existiert
bereits.

ft_code2148

ft_notSupported

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Ubertragung von Dateigenerationsgruppen
nicht unterstutzt.

ft_code2149

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Zugriffsfehler bei '<ferne
Datei>".

ft_code2150

ft_syntax

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Resultierender Dateiname
zu lang.

ft_code2151

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System: Datei
gegen Mehrfachzugriff gesperrt.
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Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_code2152

ft_paramError

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System: Kein
Datei- oder Verzeichnisname angegeben.

ft_code2153

ft_auth

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Unglltiges Management
Kennwort.

ft_code2154

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>" nicht
verfiigbar.

ft_code2155

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>" nicht
gefunden.

ft_code2156

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Home-Verzeichnis nicht
gefunden.

ft_code2157

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Umbenennen nicht méglich.

ft_code2158

ft_resource

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System: Zu
wenig Speicherplatz fur '<ferne Datei>".

ft_code2159

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Dateieigentumer
unbekannt.

ft_code2160

ft_auth

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Unglltiges Dateikennwort.

ft_code2161

ft_cantDelete

Auftrag <Auftrags-1d>. Fernes System:
Schutzzeit der Datei noch nicht abgelaufen.

ft_code2162

ft_auth

Auftrag <Auftrags-1d>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>' ist schreib-
geschutzt.

ft_code2163

ft_remoteFile
Structure

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Dateistruktur nicht unter-
statzt.

ft_code2164

ft_syntax

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Syntaxfehler im resultie-
renden Dateinamen.

ft_code2165

ft_notSupported

Auftrag <Auftrags-1d>. Fernes System:
Transparente Dateilibertragung nicht unter-
statzt.

ft_code2166

ft_notSupported

Auftrag <Auftrags-1d>.
Fernes System: Erweiterung der Datei bei
transparenter Ubertragung nicht moglich.

openFT (Unix-/Windows-Systeme)

openFT-Script-Schnittstelle 101




Fehlermeldungen

Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_code2167

ft_auth

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Zugriff auf '<ferne Datei>' ist unzuléssig.

ft_code2168

ft_paramTooLong

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Folgeverarbeitung zu lang.

ft_code2169

ft_auth

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Zugangsberechtigung
ungultig.

ft_code2170

ft_notSupported

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Funktion nicht unterstitzt.

ft_code2195

ft_admin

Auftrag <Auftrags-1d>.

Fernes System: openFT hat keine Berech-
tigung mehr fir diesen Benutzer Auftrage zu
bearbeiten.

ft_code2196

ft_abort

Auftrag <Auftrags-ld> wurde im fernen
System geldscht.

ft_code2197

ft_cantCreate

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Datei/Verzeichnis '<ferne
Datei>' konnte nicht angelegt werden.

ft_code2198

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Ubergeordnetes Verzeichnis nicht mehr
gefunden.

ft_code2199

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Fehler bei Ein/Ausgabe auf '<ferne Datei>".

ft_code2200

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System: Datei
nun gegen Mehrfachzugriff gesperrt .

ft_code2201

ft_access

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>' nicht mehr
verfugbar.

ft_code2202

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>' nicht mehr
gefunden.

ft_code2203

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Home-Verzeichnis nicht mehr gefunden.

ft_code2204

ft_resource

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Datei/Verzeichnis '<ferne
Datei>' bekommt keinen Speicherplatz mehr.

ft_code2205

ft_notExist

Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Dateieigentiimer nicht mehr
bekannt.
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ft_code2206 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Fehler bei Vor-/Nachverar-
beitung.
ft_code2207 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Exitcode <2> bei Vor-/Nachverarbeitung.
ft_code2208 ft_auth Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: Dateikennwort nicht mehr
giiltig.
ft_code2209 ft_auth Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Datei/Verzeichnis '<ferne Datei>' ist nun
schreibgeschutzt.
ft_code2210 ft_remoteFile Auftrag <Auftrags-ld>.
Structure Fernes System: Dateistrukturfehler.
ft_code2211 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Fernes System: NDMS-Fehler <2>.
ft_code2212 ft_recoveryFailed | Auftrag <Auftrags-1d>.
Fernes System: Wiederanlauf fehlge-
schlagen.
ft_code2213 ft_resource Auftrag <Auftrags-1d>.
Fernes System: Betriebsmittelengpass.
ft_code2214 ft_auth Auftrag <Auftrags-1d>. Fernes System:
Zugriff auf '<ferne Datei>' ist nicht mehr
zulassig.
ft_code2215 ft_error Auftrag <Auftrags-1d>. FTAM-Fehler <2>.
ft_code2216 ft_remoteFile Auftrag <Auftrags-ld>.
Structure Fernes System: Dateistruktur nicht unter-
statzt.
ft_code2217 ft_cantDelete Auftrag <Auftrags-ld>. Fernes System:
Schutzzeit der Datei noch nicht abgelaufen.
ft_code2218 ft_notSupported | Auftrag <Auftrags-1d>.
Fernes System: Erweiterung der Datei bei
transparenter Ubertragung nicht moglich.
ft_code2226 ft_error Inhalt der Monitordatei inkonsistent.
ft_code2227 ft_error Monitordatei wird nicht von openFT
verwendet.
ft_code2228 ft_error Monitordatei nicht vorhanden.
ft_code236 ft_admin Eingestellte Instanz '<1>' nicht mehr
gefunden.
ft_code35 ft_access Datei gegen Mehrfachzugriff gesperrt.
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ft_code41 ft_resource Kein Platz im Auftragsbuch frei.

ft_code700 ft_syntax Parameter '<1>' und '<2>' diirfen nicht
gleichzeitig angegeben werden.

ft_code701 ft_syntax Eingabefehler.

ft_code702 ft_syntax Parameterwert '<1>' zu lang.

ft_code703 ft_syntax Pflichtparameter fehlt.

ft_code704 ft_syntax Pflichtparameter '<1>' fehlt.

ft_code705 ft_syntax Parameter '<1>' mehrfach angegeben.

ft_code706 ft_syntax Parameter '<1>' kann nur zusammen mit
'<2>' angegeben werden.

ft_code707 ft_syntax Unglltiger Parameter '<1>".

ft_code708 ft_syntax Wertebereich des Parameters '<1>' nicht
eingehalten.

ft_code709 ft_syntax Zu viele Stellungsparameter.

ft_code710 ft_syntax Fehlerhafter Parameterwert '<1>'.

ft_code750 ft_syntax Kommando nicht bekannt.

ft_code751 ft_syntax Kommandoname mehrdeutig beziiglich
'<1>',

ft_code752 ft_syntax Abschlie3ende Klammer fehlt bei Operand
'<1>',

ft_code753 ft_syntax Fehlerhaftes Trennzeichen '<1>' nach
Operand '<2>'.

ft_code755 ft_syntax Listenwert des Operanden '<1>' mit
Datentyp '<2>' nicht vereinbar.

ft_code756 ft_syntax Struktureinleitender Operandenwert erfor-
derlich fur '<1>".

ft_code757 ft_syntax Wert des Operanden '<1>' mit Datentyp '<2>'
nicht vereinbar.

ft_code758 ft_syntax Schlisselwortwert des Operanden '<1>'
mehrdeutig beziglich '<2>".

ft_code759 ft_syntax Zu viele schlieRende Klammern.

ft_code760 ft_syntax Geforderter Operand '<1>' nicht vorhanden.

ft_code762 ft_syntax Operandenname '<1>' mehrdeutig bezlglich
'<2>",

ft_code763 ft_syntax Operand '<1>' nicht bekannt.

ft_code764 ft_syntax Mehrfache Angabe des Operanden '<1>'.
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ft_code765 ft_syntax Zu viele Listen-Elemente fir Operand '<1>".

ft_code766 ft_syntax Zu viele Stellungs-Operanden.

ft_code767 ft_syntax Zu viele Stellungs-Operanden fiir '<1>".

ft_code780 ft_syntax Interner Fehler: Zu wenig Operanden-
Speicher.

ft_code781 ft_syntax Interner Fehler: Zu tiefe Strukturschach-
telung.

ft_code790 ft_syntax Verfigbare Kommandos: '<1>'.

ft_code791 ft_syntax Verfligbare Listenwerte: '<1>'.

ft_code792 ft_syntax Verfligbare Operanden: '<1>'.

ft_code793 ft_syntax Verfligbare Werte: '<1>'.

ft_code800 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Interner Fehler. Monitordatei nicht
zugreifbar.

ft_code801 ft_error Auftrag <Auftrags-1d>. Interner Fehler.

ft_code802 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Warnung: Inhalt der Monitordatei '<2>" inkon-
sistent.

ft_code803 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>.
Folgeverarbeitung kann nicht gestartet
werden.

ft_code804 ft_error Auftrag <Auftrags-ld>. Inkonsistente
Auftragsdaten.

ft_code850 ft_error Interner Fehler. Monitordatei nicht
zugreifbar.

ft_code851 ft_error Interner Fehler.

ft_code852 ft_error Interner Fehler. Eingestellte Instanz '<1>'
inkompatibel.

ft_code853 ft_error Nachladefehler. Error-Code <1>.

ft_code854 ft_error Schreiben von Loggingséatzen nicht mehr
maoglich. Prozess beendet.

ft_code855 ft_error Kein Speicherplatz mehr fir interne Dateien
vorhanden.

ft_code856 ft_error Fehler bei OPS-Ausgabe.

ft_code857 ft_error Fehler in Schlisseldatei '<1>'.
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ft_code858 ft_error Interner Fehler.
Setzen / Riicksetzen der Dateisperren nicht
maoglich.

ft_code859 ft_error Funktion wird wegen Teleservice
Einschrankung nicht unterstitzt.

ft_code860 ft_error Teleservice Einschrankung fir FTAC wegen
FT.

ft_code861 ft_error Teleservice Einschrankung fur <1>.

ft_code862 ft_error Protokollstack '<1>' nicht installiert.

ft_code999 ft_error openFT panic <1>. Abnormale Beendigung.

ft_compressModelllegal ft_error Fehlerhafter Compress Modus. Schema
fehlerhaft?

ft_compressModeOutOf ft_error Fehlerhafte Angabe im Compress Modus.

Range ftAPI Version?

ft_contextCantCreate ft_error Kontext konnte nicht angelegt werden.

ft_contextCantCreate2 ft_error Kontext konnte nicht erzeugt werden.

ft_createDirectoryFailed ft_resource Verzeichnis konnte nicht angelegt werden
oder es ist kein Verzeichnis.

ft_createDirectorySecurity ft_access Verzeichnis durfte nicht angelegt werden.

ft_createNoFilename

ft_paramError

Beim Erzeugen eines Verzeichnisses kein
Name angegeben.

ft_createParamError ft_error Parameterfehler beim Anlegen eines
Verzeichnisses.
ft_deleteFailed ft_error Lokale Datei/lokales Verzeichnis konnte

nicht geléscht werden.

ft_deleteNoFilename

ft_paramError

Beim Loschen wurde kein Verzeichnis- oder
Dateiname angegeben.

ft_deleteOrderQueue ft_resource Order-Queue konnte nicht geléscht werden.
ft_deleteParamError ft_error Parameter Fehler beim Loschen.
ft_deleteParents ft_error .." Verzeichnis wird nicht geldscht.
ft_deleteSelf ft_error ." Verzeichnis wird nicht gel6scht.
ft_delparError ft_error Fehler in den internen delete-Parametern.
ft_directionModeOutOf ft_error Fehlerhafte Angabe fiir Direction. ftAPI
Range Version?

ft_directoryElement ft_error Schema und Ftscript passen nicht

Unknown

zusammen.
Es gibt kein solches Directory Element.
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Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_doubleContextObject

ft_error

Kontextobjekt mehrfach initialisiert.

ft_doubleLocalTmpFileRef

ft_reference

Id fur lokale Temporéardatei in diesem
Kontext bereits vergeben.

ft_emptyEventQueue

ft_error

Interner Fehler: Leere Queue.

ft_emptyParallelQueue

ft_error

Interner Fehler: Leere Queue.

ft_emptyTransferAdmission

ft_paramError

Die TransferAdmission enthalt keine user-
oder FTAC-Admission.

ft_encryptionlllegal ft_error Fehlerhafte Angabe fiir Encryption. Schema
fehlerhaft?
ft_encryptionOutOfRange ft_error Fehlerhafte Angabe fiir Encryption. ftAPI

Version?

ft_err CONNERR_NOCONN

ft_connection

keine freie Transportverbindung.

ft_err_CONNERR_NOTAVAIL

ft_connection

Das ferne System ist nicht verfugbar.

ft_err_CONNERR_UNKNOWN

ft_configuration

Das ferne System ist unbekannt.

ft_err_INT_CRFILE ft_error Fehler beim Erzeugen einer Datei.
ft_err_INT_FORK_<errno> ft_error Fehler bei Systemaufruf fork. errno ist der
Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
ft_err _INT_INIT ft_error Der Server kann nicht initialisert werden.
ft_err_INT_INTERNAL_FN ft_panic Sonstiger interner Fehler: nicht unterstutzte
Funktion.
ft_err_INT_INTERNAL_VERS ft_panic Sonstiger interner Fehler: nicht unterstitzte
Version der Datenstruktur.
ft_err_INT_MEM ft_resource Fehler bei der Speicheranforderung.
ft_err_INT_OPEN_<errno> ft_error Fehler bei Systemaufruf open. errno ist der
Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
ft_err_INT_OPENDIR_ ft_error Fehler bei Systemaufruf opendir. errno ist
<errno> der Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
ft_err_INT_PIPE_<errno> ft_error Fehler bei Systemaufruf pipe. errno ist der
Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
ft_err_INT_READ_<errno> ft_error Fehler bei Systemaufruf read. errno ist der

Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
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Interner Code Fehlercode Beschreibung

ft_err_INT_RMFILE_ ft_error Fehler bei Systemaufruf rmfile. errno ist der

<errno> Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.

ft_err_INT_SIGNAL_signal ft_error Befehl wurde durch signal unterbrochen.
signal bezeichnet das Signal, das die Unter-
brechung verursachte.

ft_err_INT_STAT_<errno> ft_error Fehler bei Systemaufruf stat. errno ist der
Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.

ft_err_INT_SYSTEM_ ft_error Fehler bei Systemaufruf system. errnoist der

<errno> Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.

ft_err_INT_WRITE_ ft_error Fehler bei Systemaufruf write: errno ist der

<errno> Wert der errno-Variablen, der durch den
fehlerhaften Systemaufruf gesetzt wird.
Wenn nicht alle Bytes geschrieben werden
konnten, hat errno den Wert -1.

ft_err_ LOCERR_EXIST ft_exist Die lokale Datei existiert bereits.

ft_err_LOCERR_FTAC ft_access Der Auftrag wurde vom lokalen FTAC
abgewiesen.

ft_err_LOCERR_FTC_ ft_panic <exit-status> bezeichnet die Meldungs-

<exit-status> nummer des ftc-Kommandos (siehe
Meldung 94 und Meldung 95 in der openFT-
Meldungstabelle).

ft_err_LOCERR_INCONS ft_localFile Die lokale Datei ist inkonsistent.

Structure
ft_err_LOCERR_MEM ft_resource Die lokale Datei bekommt keinen Speicher.
ft_err_ LOCERR_NOACCESS ft_access Auf die lokale Datei kann nicht zugegriffen

werden.

ft_err LOCERR_NOCREAT

ft_cantCreate

Die lokale Datei kann nicht angelegt werden.

ft_err_ LOCERR_NOTEXIST ft_notExist Die lokale Datei kann nicht gefunden
werden.

ft_err_PAR_DIRAC_ ft_error errno bezeichnet den Wert der errno-

<errno> Variablen, der durch den stat()-Aufruf gesetzt
wurde. Die errno-Variable hat den Wert 0,
wenn fir das Dateiverzeichnis kein
Schreibrecht vergeben ist.

ft_err_ PAR_FTMSG_ Fehlercode <Meldung entsprechend ft_code<code>>.

<code> geman

ft_code<code>

108

openFT-Script-Schnittstelle

openFT (Unix-/Windows-Systeme)




Fehlermeldungen

Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_err PAR_INVSESS

ft_panic

Die Sitzungsnummer (Session) ist ungultig.

ft_err_PAR_LEN

ft_notSupported

Der Name des Arbeitsverzeichnisses
(workdir) ist zu lang.

ft_err PAR_LEN_ACCOUNT

ft_paramTooLong

Parameter zu lang:
ftamext->account.

ft_err PAR_LEN_CRPWD

ft_paramTooLong

Parameter zu lang:
ftamext->crpasswd.

ft_err PAR_LEN_FPWD

ft_paramTooLong

Parameter zu lang:
mgmtpasswd oder filepasswd.

ft_err PAR_LEN_LEGALQ

ft_paramTooLong

Parameter zu lang:
ftamext -> legalq.

ft_err PAR_LEN_LOCFN

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: locfn.

ft_err PAR_LEN_LOCPR

ft_paramTooLong

Parameter zu lang:
Summe der Langen von locsuccproc und
locfailproc.

ft_err PAR_LEN_REMACC

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: remaccount.

ft_err PAR_LEN_REMADM

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: remadmis.

ft_err PAR_LEN_REMFN

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: fn or remfn.

ft_err PAR_LEN_REMPR

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: Summe der Langen von
remsuccproc und remfailproc.

ft_err PAR_LEN_REMPWD

ft_paramTooLong

Parameter zu lang: rempasswd.

ft_err PAR_LEN_REMSYS

ft_paramToolLong

Parameter zu lang: remsys.

ft_err_PAR_MAND

ft_panic

— Die Parameterliste par wurde nicht
angegeben.

— Der Name des Arbeitsverzeichnisses
(workdir) wurde nicht angegeben.

— Der Ausgabebereich stat wurde nicht
angegeben.

— Der Ausgabebereich info wurde nicht
angegeben (nur bei ft_show()).

ft_err PAR_MAND_LOCFN

ft_paramError

locfn wurde nicht angegeben.

ft_err PAR_MAND_REMSYS ft_error Das ferne System wurde nicht angegeben.

ft_err_PAR_NODIR ft_panic Der angegebene Name (workdir) bezeichnet
kein Dateiverzeichnis.

ft_err_PAR_NOTERM ft_panic Der Auftrag ist noch aktiv.

ft_err_ PAR_OPEN ft_panic In einem Programm wurde einer Sitzung

bereits dasselbe Dateiverzeichnis (workdir)
zugeordnet.

openFT (Unix-/Windows-Systeme)

openFT-Script-Schnittstelle

109




Fehlermeldungen

Interner Code Fehlercode Beschreibung

ft_err_ PAR_REMOTE_ ft_access Keine Berechtigung zum Ldschen im fernen

NOACCESS System. Keine Berechtigung zum Lesen der
Attribute im fernen System.

ft_err_ PAR_REMOTE_ ft_notEmpty Das Verzeichnis im fernen System ist nicht

NOTEMPTY leer.

ft_err_ PAR_REMOTE_ ft_notExist Datei/Verzeichnis existiert nicht im fernen

NOTEXIST System.

ft_err_PAR_TERM ft_ignore Der Auftrag ist schon beendet.

ft_err_PAR_VALUE ft_panic Unbekannter Parameter/Parameter sind
inkompatibel. Der Name flir das Arbeitsver-
zeichnis (workdir) ist ungultig.

ft_err_ PAR_VALUE_ACCESS ft_panic unglltiger Parameter: ftamext -
>accessmode.

ft_err_PAR_VALUE_AVAIL ft_panic unglltiger Parameter: ftamext ->available.

ft_err_PAR_VALUE_CANTIME ft_panic ungultiger Parameter: cantime.

ft_err_PAR_VALUE_COMPR ft_panic ungultiger Parameter: compress.

ft_err_PAR_VALUE_DIR ft_panic ungultiger Parameter: direction.

ft_err_PAR_VALUE_ENCRYPT |ft_resource unglltiger Parameter: encryption.

ft_err_PAR_VALUE_FPWD ft_panic unglltiger Parameter: mgmtpasswd.

ft_err_PAR_VALUE_FTYPE ft_panic unglltiger Parameter: filetype.

ft_err_PAR_VALUE_LOCCCSN |ft_paramError ungultiger Parameter: locccsn.

ft_err_PAR_VALUE_MAXREC ft_paramError unglltiger Parameter: maxrecsize.

ft_err_PAR_VALUE_PRIO ft_panic ungultiger Parameter: priority.

ft_err_PAR_VALUE_REMACC ft_paramError ungultiger Parameter: remaccount.

ft_err PAR_VALUE_REMADM

ft_auth

unglltiger Parameter:
tiger
Parameter: remadm.

remadmis oder ungil-

Die Benutzerkennung/Zugangsberechtigung
im fernen System ist ungliltig.

ft_err_PAR_VALUE_REMCCSN

ft_paramError

ungultiger Parameter: remccsn.

ft_err_PAR_VALUE_REMFN

ft_paramError

unglltiger Parameter: remfn. Die
angegebene Datei existiert nicht/der Zugriff
ist nicht erlaubt.

ft_err PAR_VALUE_REMPWD

ft_paramError

unglltiger Parameter: rempasswd.

ft_err PAR_VALUE_REMSYS

ft_paramError

unglltiger Parameter: rem.
Das angegebene ferne System ist
unbekannt.
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Interner Code

Fehlercode

Beschreibung

ft_err PAR_VALUE_RFORM

ft_paramError

ungultiger Parameter:
record format.

ft_err_PAR_VALUE_RID ft_panic Die Request-Id (rid) ist ungultig.
ft_err_PAR_VALUE_STARTTIME | ft_panic unglltiger Parameter: starttime.
ft_err_ PAR_VALUE_SYNC ft_panic ungultiger Parameter: synchron.
ft_err_PAR_VALUE_TRANSP ft_panic ungultiger Parameter: transparent.
ft_err_ PAR_VALUE_WMODE ft_panic unglltiger Parameter: writemode.
ft_err_ PAR_VERS ft_panic Die Version der Datenstruktur (Parameter-
liste oder Ausgabebereich) ist ungiiltig.

ft_err REMERR_EXIST ft_exist Die ferne Datei existiert bereits.
ft_err REMERR_INCONS ft_remoteFile Die ferne Datei ist inkonsistent.

Structure

ft_err REMERR_MEM

ft_cantCreate

Die ferne Datei bekommt keinen Speicher.

ft_err REMERR_NOACCESS

ft_access

Auf die ferne Datei kann nicht zugegriffen
werden.

ft_err_ REMERR_NOCREAT

ft_cantCreate

Die ferne Datei kann nicht angelegt werden.

ft_err REMERR_NOTEXIST ft_notExist Die ferne Datei kann nicht gefunden werden.

ft_err REMERR_REMADM ft_auth Die ferne Zugangsberechtigung ist ungiiltig.

ft_errorEncoding ft_resource Code Cp850 nicht unterstiitzt.
Erweiterte Sprachunterstiitzung fir Java
installieren.

ft_errorOnCancel ft_error Fehler beim Abbruch.

ft_errorReadingCsv ft_resource Benutzer-Informationen konnten nicht
gelesen werden.

ft_errorReadingExec ft_resource Standardfehlerausgabe der Script-
Ausfihrung konnte nicht gelesen werden.

ft_errorReadingFtsadmErr ft_resource Standardfehlerausgabe des ftsadm-
Kommandos konnte nicht gelesen werden.

ft_errorWaitingForExec ft_resource Fehler beim Warten auf das Ende der Script-
Ausfihrung.

ft_errorWaitingForFtsadm ft_resource Fehler beim Warten auf das Ende des
ftsadm-Kommandos.

ft_execFailed ft_error Script-Ausfiihrung konnte nicht gestartet
werden.

ft_exist ft_exist Verzeichnis existiert schon.

ft_exit_<exitcode> ft_script Mit executeScript ausgefuihrtes Script

beendete sich mit Fehlercode.
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ft_exit_255 ft_execute Fehler beim Ausfiihren von executeScript.

ft_featuresNotSupported ft_error Parser unterstiitzt notwendiges Feature
nicht.

ft_ftsadmFailed ft_error IOException beim Anstarten von ftsadm.

ft_housekeepingError ft_error Housekeeper wurde mit unbekanntem
Fehler beendet. Wird wiederholt.

ft_illegalJobState ft_error Ungliltiger Status bei Auftragsende
gefunden.

ft_illegalMode ft_error Unglltiger Modus.

ft_infoFileCantWrite ft_resource Info Datei kann nicht geschrieben werden.

ft_InterpreterNotAlive ft_resource Interpreter konnte nicht gestartet werden.
Ausfiihrung spater.

ft_invalidStartState ft_error Unglltiger Status beim Starten.

ft_jobCantCreate ft_resource Der Auftrag konnte nicht erzeugt werden.

ft_jobCloseError ft_resource Fehler beim Beenden des Auftrags.

ft_jobExists ft_error Diesen Auftrag gibt es schon.

ft_jobFailed ft_error Es ist ein unbekannter Fehler aufgetreten.

ft_listDirectoryError ft_resource Verzeichnis kann nicht gelesen werden.

ft_listDirectoryFilelnfo ft_resource Fehler beim Schreiben der persistenten
Daten.

ft_listDirectoryNoDirectory ft_notExist Kein Verzeichnis.

ft_listDirectoryOutOfRangeError | ft_error Bereichsfehler beim ListDirectory.

ft_listDirectoryParamError ft_error Parameterfehler beim ListDirectory.

ft_listDirectorySecurity ft_access Zugriffsfehler beim ListDirectory eines
lokalen Verzeichnisses.

ft_listDirWriterCantCreate ft_resource Kann persistente ListDirectory Daten nicht
schreiben.

ft_listElementUnknown ft_error Schema und Ftscript passen nicht
zusammen. Es gibt kein solches Element in
einer Liste!

ft_listenerCantClose ft_resource Listener konnte nicht beendet werden.

ft_lockNotReadable ft_resource Interpreterprozess nicht erreichbar.

ft_logfileCantCreate ft_resource Logfile konnte nicht angelegt werden. Kein
Lodfile, kein Replay.

ft_logfileCantRead ft_resource Logfile kann nicht gelesen werden.

Replay nicht méglich.

112 openFT-Script-Schnittstelle

openFT (Unix-/Windows-Systeme)




Fehlermeldungen

Interner Code Fehlercode Beschreibung
ft_logfileError ft_resource Logfile konnte nicht angelegt werden. Kein
Logfile, kein Replay.
ft_logfilelnvalid ft_resource Ungultiges Lodfile.
ft_logfileloError ft_resource 10-Fehler fir Lodfile.
ft_logfileNoSuchFile ft_resource Logfile konnte nicht gefunden werden.
ft_logFileNotFound ft_resource Logfile konnte nicht gefunden werden.
ft_logfileNotReadable ft_resource Logfile kann nicht gelesen werden.
Replay nicht méglich.
ft_logfileWrongVersion ft_error Falsche Version des Lodfiles.
Dieser Auftrag ist nicht wiederanlaufféahig.
ft_loggerCantClose ft_resource Logger konnte nicht beendet werden.
ft_logWrapperCantCreate ft_resource Logfile-Wrapper konnte nicht angelegt
werden.
ft_logWrapperCantFind ft_resource Logfile-Wrapper konnte nicht gefunden
werden.

ft_logWrapperCantWrite ft_resource Logfile-Wrapper konnte nicht geschrieben
werden.

ft_mainLockError ft_resource Mainlock nicht setzbar. Interpreter wird
beendet.

ft_mainLocklOerror ft_resource Mainlock nicht setzbar. Interpreter wird
beendet.

ft_mainLockNotSet ft_resource Mainlock nicht gesetzt. Interpreter wird
beendet.

ft_nameGroupElementUnknown |ft_error Schema und Ftscript passen nicht
zusammen.

Es gibt kein solches Namens-Attribut.
ft_nasty_error ft_error Es ist ein unbehandelter Fehler aufgetreten.
ft_nolnterpreter ft_resource ServerProzess nicht rechtzeitig vorhanden.
ft_noKeylnLogfile ft_error Logfile-Eintrag ungiiltig. "key" nicht

vorhanden.

Wiederanlauf nicht mehr moglich.
ft_noPartner ft_paramError Fur die ferne Datei wurde kein Partner

angegeben.
ft_noRef ft_reference Referenz kann nicht aufgeldst werden.
ft_noRefForContextObject ft_reference Referenz kann nicht aufgeldst werden.
ft_noReflnFtscript ft_reference Referenz kann nicht aufgeldst werden.
ft_noScript ft_resource Es wurde kein Script angegeben.
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ft_noSession ft_error openFT-Session konnte nicht erzeugt
werden.

ft_notExist ft_notExist Datei oder Verzeichnis existiert nicht.

ft_noTransferAdmission

ft_paramError

In der Partner-Angabe fehlt die TransferAd-
mission.

ft_notRepeatable

ft_error

Ftscript-Auftrag nicht wiederholbar.

ft_noUserFaultCode

ft_paramError

Fehlercode darf nicht mit 'ft' beginnen.

ft_noUserScript

ft_paramError

Fir executeScript wurde kein Script
angegeben.

ft_noUtf8Support ft_resource UTF 8 wird nicht unterstutzt.
ft_openParamError ft_error Fehler beim Erzeugen der openFT-Session.
ft_openParamError2 ft_error ft_open ging schief, Parameterfehler.
ft_OrderQueueNotFound ft_resource Order-Queue konnte nicht gefunden werden.
ft_parseByteArray ft_error Parse- oder 10-Fehler.
ft_parseError ft_error Parse- oder 10-Fehler.
ft_portFileCantClose ft_resource PortFile konnte nicht ordentlich geschlossen
werden.
ft_portNotFound ft_resource Kein Port gefunden. Ausfiihrung spater.
ft_readStatus ft_error Parameterfehler beim Status ermitteln.
ft_recordSize ft_error Fehlerhafte Angabe flir maxRecSize.

Schema fehlerhaft?

ft_recoveryCreateDirectory

ft_recoveryFailed

Wiederanlauf fehlgeschlagen.

ft_recoveryFailed

ft_recoveryFailed

Wiederanlauf fehlgeschlagen.

ft_replaylllegalEntry ft_error Beim Replay weder Fehlercode noch
Request-Id gefunden.

ft_reglistOutOfRange ft_error Fehler beim Abfragen der Request-Liste von
openFT.

ft_regstatParamError ft_error Fehlerhafter Parameter fiir regstat. Interner
Fehler.

ft_requestldFormat ft_error Fehler im Format der Request-Id.

ft_requestldlllegalFormat ft_error Fehlerhaftes Format fiir die Request-Id.

ft_requestinvalid ft_error Ungultiger Request.

ft_resumeForbidden ft_error Resume nicht méglich.

ft_resumeUnloggedTransfer ft_resource mehr als ein offener Filetransfer.

ft_rformlllegal ft_error Fehlerhafte Angabe fir RecordFormat.

Schema fehlerhaft?
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Ft_rformOutOfRange ft_error Fehlerhafte Angabe fir RecordFormat. ftAPI

Version fehlerhaft?
ft_schemaConflict ft_error Unbekannte Aktivitat, Schema defekt?
ft_schemaNotFound ft_resource Schemadatei ftscript.xsd nicht installiert.
ft_scriptElementUnknown ft_error Schema und Ftscript passen nicht

zusammen.

Es gibt kein solches Script.
ft_scriptldNotGiven ft_error Script-1d nicht angegeben.
ft_scriptinfoFileCantCreate ft_resource Script-Info nicht erzeugbar.
ft_scriptinfoFileCantWrite ft_resource Script-Info nicht beschreibbar.
ft_scriptinfoFileCantWrite2 ft_resource Script-Info nicht erzeugbar.
ft_serverSignalCommand ft_error Fehler in Auftragsannahme des ServerPro-

zesses.
ft_sessionNotFound ft_resource keine gliltige openFT-Session bekommen.
ft_signalingFailed ft_resource Signalisierung an Port ging schief.

Ausfiihrung spéter.
ft_socketClose ft_resource Socket kann nicht geschlossen werden.
ft_stateUnknown ft_resource Unbekannter Status.
ft_statusCantRead ft_resource Status nicht lesbar. Auftrag nicht ausfihrbar.
ft_statusCantWrite ft_resource kann Status nicht schreiben.
ft_termSocketClose ft_resource Socket kann nicht geschlossen werden.
ft_timestampCantCreate ft_resource Timestamp konnte nicht angelegt werden.
ft_tmpFileDelete ft_resource TmpFile konnte nicht geléscht werden.
ft_tmpFileNotFound ft_resource Erwartetes TmpFile wurde nicht gefunden.
ft_traceCantCreate ft_resource Trace-Datei konnte nicht erzeugt werden.

Kein Trace (Trace abschalten!)
ft_traceFileCreateError ft_resource Trace-Datei konnte nicht erzeugt werden.

(Trace abschalten)
ft_traceFileNotFound ft_resource Trace-Datei konnte nicht gefunden werden.
ft_traceSerialization ft_error Trace-Daten korrupt.
ft_traceSyncFailed ft_resource Trace-Daten konnten nicht auf Platte

geschrieben werden. Trace evtl. nicht

vollstéandig.
ft_traceWrapperCantCreate ft_resource Trace-Datei Wrapper konnte nicht erzeugt

werden.
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ft_traceWrapperCreateError ft_resource Trace-Datei Wrapper konnte nicht erzeugt
werden.

ft_traceWrapperNotFound ft_resource Trace-Datei Wrapper konnte nicht gefunden
werden.

ft_transferFilelllegalSyntax ft_error remote/remote oder lokal/lokal nicht erlaubt.
Schema defekt?

ft_transferMandatoryParam ft_error Parameterfehler beim ft_transfer.

ft_transparentModelllegal ft_error Fehlerhafte Angabe im Transparent-Mode.
Schema fehlerhaft?

ft_transparentModeOutOfRange |ft_error Fehlerhafte Angabe im Transparent-Mode.
ftAPI Version korrekt?

ft_unexpectedLogEntry ft_error Logfile ungliltig. Erwarteter Eintrag nicht
gefunden.

ft_unknownError ft_error Unbekannter Fehlercode.

ft_unlockOrderQueue ft_resource Order-Queue konnte nicht freigegeben

werden.

ft_unresolvedTmpFile

ft_reference

Lokales TmpFile nicht gefunden.
Referenz kann nicht aufgeldst werden.

ft_unwrap ft_error Unwrapping fehlgeschlagen.

ft_userFault ft_userFault Fehler-Aktivitat im Ftscript aufgerufen.

ft_userStorageCantCreate ft_resource Grundlegende Daten kdnnen nicht initiali-
siert werden. EXIT, KEIN ERRORLOG!

ft_validatingFeaturesNot ft_error Interner Fehler: Parser unterstitzt notwen-

Supported diges Feature fir Validierung nicht.

ft_validationError ft_error Validation-, Parse- oder |0-Fehler.

ft_workDirectoryPiNotFound ft_error PI fur Aufrufsverzeichnis im Script nicht
gefunden.

ft_workDirUnusable ft_resource WorkDir kann nicht erzeugt werden.

ft_writeModelllegal ft_error Fehlerhafte Angabe im Write-Mode. Schema
fehlerhaft?

ft_writeModeOutOfRange ft_error Fehlerhafte Angabe im Write-Mode. Schema
fehlerhaft?

ft_writeOrderQueue ft_resource Schreiben in die Order-Queue fehlge-
schlagen.

ft_wrongJavaVersion ft_resource Die aktuelle Java-Version ist zu alt.
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Die folgenden Fehlercodes sind fiir den faulthandler zuléassig (siehe Abschnitt ,faulthandler”
auf Seite 47).

Fehlercodes Beschreibung

ft_abort Kommando abgebrochen.

ft_access Zugriffsfehler.

ft_admin Administrationsfehler.

ft_auth Authentifizierungsfehler.

ft_cantCreate Datei/Verzeichnis konnte nicht erzeugt werden.
ft_cantDelete Datei/Verzeichnis konnte nicht geléscht werden.
ft_configuration Konfiguration fehlerhatft.

ft_connection Verbindungsfehler.

ft_corrupt Datei/Daten/Verzeichnis verboten.

ft_error Allgemeiner Fehler.

ft_exist Datei/Verzeichnis existiert schon.

ft_execute Fehler beim Ausfihren von executeScript.

ft_localFileStructure Fehler in der lokalen Datei.

ft_notEmpty Verzeichnis ist nicht leer.

ft_notExist Datei/Verzeichnis existiert nicht.

ft_notSupported Funktionalitat wird nicht unterstitzt.

ft_panic Schwerer interner Fehler.

ft_paramError Parameterfehler.

ft_paramTooLong Parameter zu lang.

ft_recoveryFailed Wiederanlauf fehlgeschlagen.

ft_reference Es wird ein nicht vorhandenes Ftscript-Objekt referenziert.

ft_remoteFileStructure | Ferne Dateistruktur fehlerhatft.

ft_resource Ressourcenfehler (z.B. kein Speicherplatz, kein Hauptspeicher).
ft_script Mit executeScript ausgefiihrtes Script beendete sich mit Fehlercode.
ft_syntax Syntaxfehler.
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Bausteine eines Ftscripts 13
C

case 49

comment 31

context 32

createDirectory 33

D
Dateinamen angeben 20
Dateinamen-Attribute 20
default 49
deleteDirectory 35
deleteFile 37
Dereferenzierung 16
Beispiel 17
Regeln 16
Diagnose-Informationen 27
directory 39

E

empty 40

Ende eines openFT-Scripts 26
executeScript 41

F
fault 44
faulthandler 13, 15, 47

case 49

default 49

zulassige Fehlercodes 117
Fehler eines openFT-Scripts 26
Fehlerbehandlung 13, 22
Fehlercodes 22, 95

normale 22,23

schwere 22, 24

zulassig fur faulthandler 117
Fehlermeldungen 22, 95
file 51
foreach 52
fromLocalFile 81
fromLocalTmpFile 83
fromRemoteFile 86
ftacAdmission 65
Ftscript

Aufbau 13

Ausfuhrung 26

Bausteine 13
ftscript 56
Ftscript-Fehlercodes 22

|
Informationen

im Internet 12
Initialisierung 26
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Internet transferFile 71
Informationen 12 Ubersicht 29
Verzeichnisnamen-Attribute 21
K
Kontext 13,15 P
parallel 61
L partner 15, 63
list 57 ftacAdmission 65
listDirectory 58 processingAdmission 64
transferAdmission 65
N userAdmission 65
normale Fehlercodes 22, 23 processingAdmission 64
O R
openFT-Script Referenzierung 13, 15
Ausfihrung 26 remoteFailureScript 88
Diagnose-Informationen 27 remoteSuccessScript 90
Ende 26
Fehler 26 S
Initialisierung 26 schwere Fehlercodes 22, 24
openFT-Script-Anweisungen 29 script 67
Attribute 19 Script-Anweisungen 29
baseDir 30 sequence 69
comment 31
context 32 T
createDirectory 33 toLocalFile 91
Dateinamen-Attribute 20 toLocalTmpFile 92
deleteDirectory 35 toRemoteFile 94
deleteFile 37 transferAdmission 65
directory 39 transferFile 71
empty 40 autoDataSpec 78
executeScript 41 fromLocalFile 81
fault 44 fromLocalTmpFile 83
faulthandler 47 fromRemoteFile 86
Fehlerbehandlung 22 remoteFailureScript 88
file 51 remoteSuccessScript 90
foreach 52 toLocalFile 91
ftscript 56 toLocalTmpFile 92
list 57 toRemoteFile 94
listDirectory 58
parallel 61 U
partner 63 userAdmission 65
script 67

sequence 69
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Y
Verzeichnisnamen angeben 21
Verzeichnisnamen-Attribute 21

W
Wiederanlauf 25
Wurzel-Element 13, 14

Z
z/OS 41

openFT (Unix-/Windows-Systeme) openFT-Script-Schnittstelle 121



Stichworter

122 openFT-Script-Schnittstelle openFT (Unix-/Windows-Systeme)



	Inhalt
	Einleitung
	Kurzbeschreibung des Produkts
	Zielsetzung und Zielgruppen des Handbuchs
	Handbuchkonzept von openFT
	Änderungen gegenüber der vorigen Version
	Darstellungsmittel
	Readme-Datei
	Aktuelle Informationen im Internet
	Voraussetzungen für openFT-Script

	Aufbau eines Ftscripts
	Bausteine eines Ftscripts
	Aktivitäten
	Kontext
	Referenzierung

	Datei- und Verzeichnisnamen angeben
	Dateinamen-Attribute
	Verzeichnisnamen-Attribute

	Fehlerbehandlung
	Normale Ftscript-Fehlercodes
	Schwere Ftscript-Fehlercodes
	Wiederanlauf

	Ausführung eines Ftscripts

	openFT-Script-Anweisungen
	Syntax der openFT-Script-Anweisungen
	baseDir
	comment
	context
	createDirectory
	deleteDirectory
	deleteFile
	directory
	empty
	executeScript
	fault
	faulthandler
	case
	default

	file
	foreach
	ftscript
	list
	listDirectory
	parallel
	partner
	processingAdmission
	transferAdmission
	ftacAdmission
	userAdmission


	script
	sequence
	transferFile
	autoDataSpec
	fromLocalFile
	fromLocalTmpFile
	fromRemoteFile
	remoteFailureScript
	remoteSuccessScript
	toLocalFile
	toLocalTmpFile
	toRemoteFile


	Fehlermeldungen
	Stichwörter
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	I
	K
	L
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


